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Me „Nachrichten " erschein» e

» Wöchentlich 3Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
'/ ĵährlicher Abonnements»

preis 1 Mart 25 Pfg . resp.
1 Mark 80 Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr . 5.

O
Jnseratefinden diewirtsamfir
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — AuSlSnd.

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von

Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Hr. E. Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgifche Gemeinde und Lundes -Jnterefsen.

65 . Sonnabend , den7. Juni. 1890.
Wiszmann's Erfolge.

„ Reichscommissar Wißmann hat sich in Sansibar
eingeschifft und tritt einen Urlaub nach Deutschland
an ! " Diese kürzlich von uns mitgetheilte Nachricht
klingt so einfach und selbstverständlich , daß sie einer
längeren Erörterung kaum Werth erscheint , und doch
liegt in ihr eine hohe Bedeutsamkeit , ja , geradezu eine
Fülle großartiger , man kann sogar sagen , geschichtlicher
Momente , die nur im richtigen Lichte hervortreten,
wenn man in einen engen Rahmen das zusammendrängt,
was im Laufe des vergangenen Jahres tropfenweise
über die Thaten Wißmann ' s bekannt wurde.

Die vereinigten Geschwader Deutschlands und Eng¬
lands blockirten ohne wesentlichen Erfolg jene Küsten¬
striche Ostafrika 's , in denen der durch die Araber ge¬
schürte Aufstand jegliche Colonisationsversuche in Frage
zu stellen drohte , als die deutsche Regierung zur
Wahrung der deutschen Interessen sich kurz entschloß
und den durch seine Forschungsreisen mit den Verhält¬
nissen bestens bekannten damaligen Hauptmann Wißmann
mit der Aufgabe betraute , eine kleine Colonialtruppe
zu bilden und mit dieser Ruhe und Ordnung in dem
deutschen Interessengebiete wieder herzustellen . Wahr¬
lich , eine Riesenaufgabe für so kleine Kräfte und
Mittel!

Und was ist damit durch die zielbewußts Energie
Wißmann ' s geleistet worden ! Alle Kenner der dortigen
Verhältnisse hatten für das kühne Unternehmen nur ein
mitleidiges Achselzucken, und doch zeigte sich bald zu
aller Erstaunen und Bewunderung , daß deutsche Kraft
und deutsche Intelligenz das unmöglich scheinende dennoch
ermöglichten und in ungeahnt kurzer Frist in einem
Lande , das an Größe dem Deutschen Reiche gleich¬
kommt , den zügellosesten Aufruhr niederwarfen und Zucht
und Ordnung wieder herstellten.

Erst am 29 . April v . I . sind die ersten Wißmann-
schen Sudanesen und am 4 . Mai seine Zulus in
Sansibar gelandet . Aber schon am 8 . Mai wurde,
als Wißmann 's erste Waffenthat in Ostasrika , Buschiri ' s

Lager bei Bagamoyo erstürmt . Während gründlicher
Organisation der Truppe wurde auch der weiteren
Umgebung von Bagamoyo und Dar - es - Salaam der

Frieden zurückgegeben , um sodann unter Mithilfe der
Marine am 9 . Juli Pangani , am 11 . Juli Tanga
und 8 . November das bereits mehrfach zerstörte Saadani

zu besetzen. Da inzwischen der sich in ' s Innere zurück¬
ziehende Buschiri die deutsche Binnenlands - Station

Mpuapua überfallen hatte , entschloß sich Wißmann zu
einer Expedition dorthin , welche die Zeit vom 9.

September bis zum 30 . October in Anspruch nahm.
Bemerkenswerth war dieser Zug auch deshalb , weil
Emin Pascha und Stanley , als sie am 11 . November
in Mpuapua eintrafen , dort bereits eine deutsche
Truppenabtheilung vorfanden . Die Begrüßung Emin

Pascha ' s und Stanley ' s, sowie die Auslieferung des
in zahlreichen Gefechten besiegten Buschiri , der am
15 . December den Tod durch den Strang erlitt,
gaben bereits zu Ende vorigen Jahres den Er¬

folgen Deutschlands einen in ganz Europa Widerhall
findenden Ausdruck . Aber in dem bis dahin wenig
genannten Bana Heri , dem Häuptling von Saadani
und ehemaligen Gastfreunde Wißmann ' s , hatte Buschiri
einen nicht zu verachtenden Nachfolger gefunden . Die
am 5 . Januar d . I . erfolgte Erstürmung der von
1500 Mann besetzten Stellung Bana Heri ' s bei Pangani
scheint von allen ostafrikanischen Kämpfen der heißeste
gewesen zu sein . Am 7 . April hat sich , durch Hunger
überwunden , Bana Heri dem Reichscommissar über¬

geben . Am 25 . April ist dann Emin Pascha , der , im

Range dem Reichscommissar gleichgestellt , am 6 . März
in deutsche Dienste getreten war , ins Innere abmarschirt.

In Anbetracht der Thatsache , daß der nunmehrige
Major Wißmann gar keine Rücksicht auf seine Gesund¬
heit nehmen konnte , die vielfachen Strapazen und Auf¬
regungen jeder Art , zumal in jenem gefahrvollen Klima,
doch endlich sich geltend machen mußten , wäre seine

Rückkehr nach Europa schon lange wünschenswerth ge¬
wesen . Aber daß er vor Antritt eines längeren Urlaubes
durch Unterwerfung des Südens sein Werk zu vollenden
trachtete , kann dem erfolgreichen Reisenden und Kriegs¬
mann wohl kaum verargt werden . Nachdem 600 neue
Sudanesen in Sansibar angelangt waren , wurden am
3 . v . M . Kilwa , am 10 . v . M . Lindi und am 14.
v . M . Mikindani erobert . Mit dieser letzten Waffen¬
that war das ganze Küstengelände von Deutsch -Ostafrika
und auch bis weit über jene Grenzen hinaus , bis zu
denen sich vor dem Aufstand deutscher Einfluß erstreckte,
das ganze Binnenland für Deutschland erobert worden.

Der Reichscommissar Wißmann hat damit mehr als
seine Aufgabe erfüllt und befindet sich jetzt auf dem
Wege nach der deutschen Heimath . Nachdem er in
Kairo die übliche Station gemacht haben wird , um
sich an ein milderes Klima zu gewöhnen , wird er mit
denff Schnelldampfer und auf dem Schnellzuge der
deutschen Residenz zueilen , um hier im Reichstage klar¬
zulegen , daß für Deutschlands Handel und Gewerbe,
ja für Deutschlands Weltstellung doch noch etwas in
dem Schwarzen Welttheile zu holen sei.

Jnderthat ist das , was Wißmann vom 31 . März v . I.
bis zum 26 . v . Mts . geleistet hat , den kühnsten über¬
seeischen Unternehmungen ebenbürtig . Daß er zu den
besten Kennern Afrikas gehöre , war ja allgemein be¬
kannt ; daß er aber zugleich ein tüchtiger Soldat und
ein militärischer wie politischer Organisator ersten
Ranges sein könne und werde , hatten vor kaum Jahres¬
frist selbst seine vertrauteren Freunde kaum erwartet.
Heute steht Reichscommissar Wißmann nach jeder Be¬
ziehung hin groß und beachtenswerth — selbst für die
Engländer da.

Wißmann hat auf fremdem Boden , für den keinerlei
Erfahrungen Vorlagen , die erste aus Farbigen bestehende,
für die Tropen benutzbare Heeresmacht Deutschlands
geschaffen, die an Disciplin und Tapferkeit ihresgleichen
sucht ; mit diesen selbst erzogenen Truppen hat Wiß¬
mann mit größter Kühnheit überall die Aufständischen
angegriffen und niedergeworfen ; gleichzeitig wußte er
aber mit der Strenge eine kluge Versöhnlichkeit und
Milde zu verbinden , die aus seinen vorherigen Feinden
Freunde und Bundesgenossen machte ; feste, gesicherte
Stationen bezeichnen jetzt die Stätten , wo Deutsch¬
lands Banner siegte, der deutsche Reichsadler und die
schwarz - weiß -rothe Fahne verkünden von hoher Warte
Schutz und Schirm dem ruhigen Handel und Verkehr;
aber auch Schutz und Schirm den Bedrängten , Schutz
und Schirm den Friedfertigen vor den Raubzügen der
Sclavenjäger!

Wir wissen sehr wohl , daß wir mit allen diesen
glänzenden Erfolgen erst eine kleine Pforte zu dem
weiten Innern des Schwarzen Erdtheils geöffnet haben,
um deutschen Handel , deutsche Betriebsamkeit , deutsche
Intelligenz einzulaffen ; wir sind aber gleichzeitig der
festen Üeberzeugung , daß dieser Anfang ein gesicherter
und hoffnungsvoller ist . Neben unserer Regierung ver¬
dankt Deutschland dies Alles dem Reichscommissar
Wißmann — dem Major auf Urlaub . Ein herzliches
Willkommen werde darum dem erprobten Manne zu
Theil , wenn sein Fuß wieder die trauten Schollen der
Heimath betritt!

Rundschau.
— Die Einweihung des Mausoleums für

Kaiser Friedrich in der Friedenskirche zu Potsdam
sollte bekanntlich am 15 . Juni , dem Todestage des
Kaisers , stattfinden . Es erweist sich dies aber als nicht
ausführbar , da die baulichen Arbeiten bis dahin nicht
vollendet sein können . Außer den Maurern und anderen
Bauhandwerkern arbeiten im Mausoleum zur Zeit eine
größere Anzahl italienischer Mosaikarbeiter , deren kunst¬
volle Arbeiten nur langsam vorschreiten . Sie arbeiten
innerhalb des Mausoleums an Mosaikgemälden . Auch
eine Anzahl von Bildhauern ist noch beschäftigt , um
für die würdige Ausstattung mit Stuckatur Sorge zu

Hierzu zwei BeiLÄgen

tragen . Die Ueberführung der sterblichen Ueberreste
Kaiser Friedrich ' s von der Krypte der Friedenskirche
nach dem Mausoleum dürfte daher erst am 18 . October
d . I . stattfinden , was indessen nicht ausschließt , daß
die Kaiserin Friedrich am Todestage ihres vielgeliebten
Gemahls an seinem Sarge weilen wird . — Am Sterbe¬
tage Kaiser Friedrich 's , am Sonntag , den 15 . Juni,
Mittags 1 Uhr , wird in der Garnisonkirche eine religiös¬
musikalische Gedächtnißfeier von dem in Potsdam be¬
stehenden „ Bläserbund " unter Leitung seines Dirigenten,
des königl . Kammermusikers I . Kosleck , veranstaltet
werden . Der Kaiser hat seine Genehmigung dazu er-
theilt . Eingeleitet wird die Feier durch den Choral
„ Jesus meine Zuversicht, " worauf Hofprediger
Or . Fromme ! eine Ansprache hält . Dann folgt der
Trauermarsch von Beethoven und Kaiser Friedrich ' s
bekanntes Lieblingslied : „ Wenn der Herr ein Kreuze
schickt .

" Den Schluß wird der dreistimmige Kanon
von Grell : „ Heiße stille Liebe schwebet " und das Lied
„Zum Schluß " von R . Schumann bilden . Um diese
Gedächtnißfeier durchaus volksthümlich zu gestalten,
wird kein Entree erhoben werden und die Teilnahme
Jedermann unentgeltlich gestattet sein.

— Die Tause der Tochter des Prinzen
Friedrich Leopold verlies am Mittwoch programm¬
mäßig . Der König von Sachsen und zahlreiche andere
Fürstlichkeiten wohnten derselben bei . Die Prinzessin
erhielt die Namen Victoria , Margarethe , Elisabeth,
Marie , Adelheid , Ulrike.

— Der Kronprinz von Italien trifft zu
etwa 4 - bis 5 tägigem Besuch am Montag Vormittag
in Potsdam ein und nimmt im königlichen Stadtschlofse
Wohnung.

— Dem Reichskanzler von Caprivi ist am
Donnerstag Vormittag ein Unfall begegnet , der zwar
glücklich verlaufen ist, aber sehr leicht schlimme Folgen
hätte nach sich ziehen können . Die „ Post " erfährt
darüber Folgendes : Heute früh gegen 8 Uhr unter¬
nahm der Herr Reichskanzler in Begleitung seines
Adjutanten , des Hauptmanns Ebmeysr , seinen gewöhn¬
lichen Spazierritt nach dem Thiergarten . Als die
Herren um 10 Uhr zurückkehrten und von der Lenns-
straße kommend , den Thorweg durchreiten wollten,
stürzte plötzlich das Pferd des Reichskanzlers in Folge
der Glätte auf dem Asphalt unter dem Thorbogen
mit dem linken Vorder - und Hinterbein zugleich nach
der Innenseite zur Erde . Mit großer Geistesgegenwart
machte der Reichskanzler schnell seinen linken Fuß vom
Bügel frei , wodurch verhütet wurde , daß er unter das
Pferd zu liegen kam . Er wurde zwar durch die Wucht
des Falles zu Boden gerissen , aber von seinem Adjutanten,
Hauptmann Ebmeyer , welcher ebenso schnell vom Pferde
gesprungen und ohne sich um das letztere weiter zu be¬
kümmern , seinem Chef zur Hilfe geeilt war , wieder
aufgerichtet . Die Pferde waren glücklicherweise ruhig
auf der Stelle geblieben und konnten von dem hinter
den Herren reitenden Diener sestgehalten werden . Der
Reichskanzler hatte in keiner Weise Schaden genommen
und begab sich unverletzt in seine Wohnung . — Wie
wir weiter hören , frühstückte späterhin der Herr Reichs¬
kanzler mit gutem Appetit und begab sich auch um
2 Uhr Nachmittags zu einer Conferenz : die besten Be¬
weise, daß der Unfall glücklich abgelaufen war.

— Das Centraleomitee der freisinnigen
Partei , bestehend aus sämmtlichen Mitgliedern der
freisinnigen Fractionen des Reichstags und des preußi¬
schen Landtags , ist durch Herrn v . Stauffenberg jetzt
auf den 9 . Juni , Abends 7h '

2 Uhr , zusammberufen
worden . Die Sitzung wird voraussichtlich darüber
entscheiden , ob ein Ausgleich der Differenzen innerhalb
der Partei möglich ist.

— Für die Feldartillerie ist eine neue Schieß¬
vorschrift erlassen.

— Dis Säbelkoppel der Cavallerie und
Artillerie soll demnächst unter dem Waffenrock ge¬
tragen werden , und zwar aus dem Grunde , weil die
Uniform dadurch bedeutend geschont wird und die



theure weiße Koppel durch eine einfachere und infolge
dessen billigere ersetzt werden kann . Vorläufig ist
wenigstens diese Abänderung versuchsweise bei den
beiden ersten Schwadronen der beiden Garde - Dragoner-
Regimenter und bei der 3 . und 8 . Batterie des 1 . Garde-
Feldartillerie - Regiments eingeführt worden.

— Bei der letzten Felddienst - Uebung der
Spandauer Garnison in voriger Woche legten,
dem „ Anz . f . d . Havell .

" zufolge , die Ordonnanzen die
Wege zur Uebermittelung der Befehle auf Fahrrädern
zurück ; es ist dies das erste Mal , daß im Bereiche des
Gardecorps sich das Militär zu dienstlichen Zwecken
der Fahrräder in größerem Umfange bediente.

— Der nächste soeialdemokratische Partei-
Congrest wird , der „N . - Z .

" zufolge , unmittelbar
nach Ablauf des Socialisten - Gesetzes zusammentreten.
Als Ort der Zusammenkunft soll eine Stadt in Mittel¬
deutschland und nicht , wie bisher angenommen wurde,
Berlin in Aussicht genommen sein.

— Das Kaiserpaar traf am Donnerstag Vormittag
10 Uhr 42 Min . in Pasewalk ein und wurde am
Bahnhof von den Spitzen der Civil - und Militär-
Behörden , dem Officiercorps und den Damen desselben
empfangen . Tausende aus der Umgebung waren herbei¬
geströmt , um den Kaiser und die Kaiserin zu sehen,
welch ' letztere ein weißes Reitkleid mit den Abzeichen
des Cuirassier -Regiments Königin (pommersches ) Nr . 2
trug , zu dessen Ehrentage die Majestäten eingetroffen
waren . Die Parade des Cuirassier -Regiments Königin,
welches mit der Standarte , die fünf Escadrons neben¬
einander , aufmarschirt war , begann um 11 Uhr . Die
directen Vorgesetzten : der commandirende General,
General der Infanterie v . d . Burg , der Commandeur
der 3 . Division , General - Lieutenant Frhr . Roeder
v . Diersburg I und der Commandeur der 3 . Cavallerie-
Brigade , Oberst v . Wurmb , hielten mit ihren Stäben
auf dem rechten Flügel . Nach dem Abreiten der
Front führte die Kaiserin ihrem erlauchten Gemahl
das Regiment in Parademarsch im Schritt nach den
Klängen des Hohenfriedberger Marsches vor . Darauf
exercirte der Commandeur , Oberst - Lieutenant v . Rabe,
den Majestäten das Regiment vor , wobei einige Be¬
wegungen in Linie und in Colonne , sowie endlich eine
Attacke ausgeführt wurden . Der Kaiser , in der Uniform
der Leib - Cuirasfiere , sowie die Kaiserin , mit dem Ab¬
zeichen der Pasewalker Cuirassiere , hielten mit glänzender
Suite in der Mitte des Exercierplatzes . Den Schluß
des glänzenden militärischen Schauspiels bildeten zwei
vortrefflich ausgeführte Parademärsche im Trab und
im Galopp , worauf sich die kaiserlichen Majestäten an
die Spitze des Regiments setzten und unter dem nicht
enden wollenden Jubel der Bevölkerung in die Stadt
einritten . Hierauf nahmen Ihre Majestäten im Kreise
des Officiercorps an einem Frühstück von 58 Gedecken
Theil , welches im Hohenfriedberger - Saal der Caserne
servirt wurde . Der Kaiser sprach den Vorgesetzten des
Regiments seine besondere Anerkennung darüber aus,
daß sich dasselbe in seiner alten vorzüglichen Verfassung
gezeigt habe . Nachmittags 2 Uhr erfolgte die Rück¬
fahrt nach Berlin.

— Am 16 . Juni findet auf dem Schlacht¬
felde zu Quatrebras die feierliche Enthüllung
des dem Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig
von der braunschweigischen Bevölkerung errichteten
Denkmals statt . An der Feier werden u . a . theil-
nehmen Generaladjutant v . Wachholtz , als Vertreter
des Regenten Prinzen Albrecht , der braunschweigische
Gesandte in Berlin Baron v . Cramm - Burgdorf , der
preußische Gesandte und der Militärattache in Brüssel,
die Commandeure der beiden braunschweigischen Regi¬
menter Oberst von Müller und Oberst - Lieutenant
Rabe von Pappenheim , eine Anzahl Mitglieder des
Ausschusses für Errichtung des Denkmals . Nach den
von den Behörden der belgischen Ortschaften Genapps
und Baisy Thy aufgestellten Fest - Programm wird
am Hause ^ .nx daraguss bei Quatrebras eine Ge¬
denktafel angebracht , woran sich dann die Einweihung
des Denkmals selbst anschließt . Bei der Feier finden
auch Musikaufführungen durch belgische Vereine statt
und Abends wird den fremden Gästen zu Ehren in
Genappe ein großer Festball und auf dem Gemeinde¬
platz ein großer Volksball veranstaltet.

— An der Küste von Neu - Fundland sind die
französischen Fischer mit den englischen in Differenzen
gerathen oder umgekehrt . Beide Parteien berufen sich
auf alte verbriefte Rechte , beide rufen den Schutz
ihrer heimathlichen Regierung an und da keine diesen
Ruf ungehört verhallen läßt , sondern jede zum „ Schutze
ihrer bedrohten Unterthanen " Kriegsschiffe in jene Ge¬
wässer entsendet , so kann ob dieser Fischerfrage noch
Mars in ' s Netz gehen . Es steht zu hoffen , daß der
Kriegsgott so leicht sich nicht gefangen giebt und die
Angelegenheit noch vor einem Schiedsgericht zum Aus¬
gleich kommt,

Original-Correspondenzenund Notizen.
— Das Volksfest auf dem „ Oldenburger Schützen¬

hofe " am 1 . und 2 . Juni warf für die allgemeine
Krankencafse einen Reingewinn von reichlich 600 ^ ab.

— In Rücksicht auf die vielfach hervortretende
Unbekanntschaft der bstheiligten Kreise mit den Be¬
stimmungen der laud - und forstwirthschaftlichen
Unfallversicherung wird hierdurch auf folgende
Bestimmungen hingewiesen:

1 . Von jedem in einem versicherten Betriebe vor-
kommenden Unfall , durch welchen eine in demselben
beschäftigte Person getödtet oder eine Verletzung er¬
leidet , welche eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als
3 Tagen zur Folge hat , ist von dem Betriebsunter¬
nehmer innerhalb 2 Tagen , nachdem er von dem Unfall
Kenntniß erhalten , Anzeige zu erstatten . Die Anzeige
ist auf dem vorgeschriebenen Formulare dem Amte,
dem Vorstande der Berufsgenossenschaft und dem Ver¬
trauensmann des Bezirks zu machen . Die Betriebs¬
unternehmer können sich hierbei der Vermittelung der
Untervertrauensmänner bedienen , welche mit den vor¬
geschriebenen Formularen versehen sind.

2 . Jeder Wechsel in der Person des Unternehmers
ist von dem neuen , wie auch von dem früheren Unter¬
nehmer binnen 2 Wochen , durch Vermittelung der
Untervertrauensmänner , dem Vertrauensmann des
Bezirks schriftlich anzuzeigen.

3 . Veränderungen im Betriebe , welche eine Ver¬
mehrung oder Verminderung der Arbeitstage zur Folge
haben , sind gleichfalls dem Vertrauensmann schriftlich
anzuzeigen . Nichtbeachtungen dieser Bestimmungen
können von dem Genossenschaftsvorstande , nach ß 124
des Reichsgesetzes vom 5 . Mai 1886 , mit einer
Ordnungsstrafe bis zu dreihundert Mark belegt werden.
Von der Eröffnung eines neuen Betriebes hat die
Gemeindebehörde durch Vermittelung des Amtes dem
Genossenschaftsvorstande Kenntniß zu geben . (Z 46
des Reichsgesetzes .)

-fl -fl

— „ Ist jemand verpflichtet ein Verbrechen
zur Anzeige zu bringen ?" so lautet eine der
Redaction zugesandte Frage . Die Redaction faßt diese
recht allgemein gehaltene Frage dahin auf , daß Aus¬
kunft gefordert wird darüber , ob eine Privatperson
gerichtlich bestraft wird, wenn sie ein ihr zur
Kunde gekommenes Verbrechen nicht zur Anzeige bringt;
denn es ist einem Dritten unthunlich , sich alles das
zurechte zu denken und zurechte zu legen , was eine
sittliche Pflicht zur Anzeige eines Verbrechens be¬
dingen kann , und wo eine Unterlassung der Anzeige
doch eine gerichtliche Strafe nach sich zieht.

Auch an diejenigen Fälle wird nicht gedacht werden
sollen , wo Beamte der Strafrechtspflege eine
schuldige Anzeige , zu der sie vermöge ihres Amtes und
Berufes verpflichtet sind, unterlassen . —

Soweit nun der Redaction bekannt ist, besteht eine
Pflicht zur Anzeige von Verbrechen nur in den nach¬
stehend erwähnten Fällen:

Militairpersonen insbesondere sind verpflichtet
von dem ihnen bekannt werdenden Vorhaben eines
Kriegsverraths , einer Fahnenflucht und einer Meuterei
rechtzeitig Anzeige zu machen.

Im übrigen soll jeder , und insbesondere sollen auch
Civilpersonen ein zu ihrer Kunde gelangendes Vor¬
haben eines Hochverrats , Landesverraths , Münzver¬
brechens , Mordes , Raubes , Menschenraubes oder eines
gemeingefährlichen Verbrechens rechtzeitig anzeigen;
ebenso ein Vorhaben eines Verbrechens durch Anwendung
von Sprengstoffen.

Ob die Unterlassung der Anzeige eines begangenen
Verbrechens rc. aufgesaßt werden könnte als strafbare
Begünstigung des begangenen Verbrechens oder Ver¬
gehens ? darüber hat die Redaction kein Urtheil.

* -fl

— Bremer Ausstellung . Wir können unfern
Lesern mittheilen , daß die Fahrbillette zu den bezeich-
neten Sonderzügen zur Bremer Ausstellung , die auch
den freien Besuch des Ausstellungsplatzes in sich schließen,
für den ganzen Tag , an dem sie gelöst sind, Giltigkeit
haben , auch dann noch, wenn man die Ausstellung ver¬
läßt und zu ihr zurückkehren will.

* *

— Schöne Aussichten . Der Neubau des
Lambertithurmes scheint in Vergessenheit gekommen zu
sein . Die Ausarbeitung des Bauplanes , welche einem
Hannoverschen Architekten übertragen wurde , sollte bis
Mitte Mai fertiggestellt sein . Da hiervon nun nichts
mehr verlautet und keine weitere Schritte zur Fertig¬
stellung des Thurmes zu sehen sind, so wird dieselbe
wohl noch ein paar Jährchen auf sich warten lassen.

* -fl

— Verletzung . Gestern zog sich ein Badender
unter dem Fuß dadurch eine schwere Verletzung zu, daß
er auf eine zerbrochene Bierflasche trat . Es mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden.

-fl -fl*
Drielakermoor . In letzter Zeit ist hier ein

Gesangverein gegründet , dessen Mitgliederzahl sich schon
auf ca . 30 beläuft . Die Uebungen werden in Millers
Wirthshaus an der Bremer Chaussee abgehalten.

-fl -fl

Aus der Landgemeinde . Mit dem Mähen
des ersten Grasschnittes hat man schon vielfach be¬
gonnen . Qualität und Quantität des Grases sind
gleich ausgezeichnet . Das jetzige Wetter ist dem Stäuben
des Roggens besonders günstig . Mit dem Moorbrennen

ist man bis zum l . Juni so ziemlich fertig geworden . , i
Eine Verlängerung des Termins wurde bis zum 15 . . s
d . M . bewilligt . j

* -I- ;

Friesische Wehde . Schwere Schicksalsschläge i
treffen die Familie des G . Tönjes aus Nsuenburg.
Nachdem erst kürzlich ein Kind derselben bei der Affaire <
Popken schwer verletzt wurde , ist dieser Tage der Vater l
zu Tode gekommen . Mit dem Niederreißen eines - i
Stalles beschäftigt , gab eine hohe Mauer nach und i
stürzte auf ihn und seinen Gesellen . Während dieser
mit schweren Verletzungen davon kam, war Tönjes - i
eine Leiche. Der Verunglückte hinterläßt Frau und i
7 Kinder . -

— Jeder Landmann freut sich der fruchtbaren '
Zeit , denn die Feldfrüchte berechtigen zu den schönsten i >
Hoffnungen . Aber es giebt auch viel Unkraut und i
jeden Tag werden die Schulkinder , so viel ihrer sind,

'
nach dem Groden gefahren , um das Unkraut auszujäten , i

— Juni 5 . Ein scheußlicher Act von Rohheit ist ^ :
vor einigen Tagen zu Zetel verübt worden , indem ein .

'
2jähriges Rind , dem Schuhmacher Stroje gehörend , >
auf der Weide mittelst eines scharfen Instruments der¬
maßen am Bein verwundet wurde , daß an seinem Auf - l
kommen gezweifelt wird . Jedenfalls verdient eine -
solche Brutalität eine exemplarische Strafe , welche hoffent¬
lich dem rohen Patrone auch zu Theil werden wird . j

-fl -fl l

Zetel , 5 . Juni . In der nächsten Zeit wird unser
Ort eine bedeutende Verschönerung erhalten . An der
Bohlenberger Chaussee , in unmittelbarer Nähe der
Friedenseiche , soll nämlich den im Kriege von 1870/71.
gefallenen Brüdern hiesiger Gemeinde ein Denkmal er¬
richtet werden . Die Kosten desselben, welche sich auf '
ca . 1500 Mk . belaufen , werden zum größten Theil
durch freiwillige Beiträge gedeckt. Der Fehlbetrag
wird aus der Casse des hiesigen Kriegervereins be- >
stritten werden . -

( Eingesandt .)
Auf Ihre Frage wegen der Thurmuhr im Lappan -

wäre der geeignetste Platz im Kirchhofsthurm des
Gertruden -Kirchhofs . Mehrere Bürger.

Bremen , 5 . Juni . In Localblättern der Um¬
gegend wird ein Gerücht erwähnt , nach welchem der
Kaiser vor Antritt seiner Reise nach England der Nord¬
westdeutschen Gewerbe - und Industrieausstellung in Be¬
gleitung des Großherzogs von Oldenburg einen privaten.
Besuch abstatten werde . Soweit die „ Wes . -Ztg .

" indeß
in Erfahrung bringen konnte , liegt zu solcher Annahme !
angesichts der bereits feststehenden Reisedispositionen .
des Kaisers bislang durchaus kein Grund vor . Wie .
es scheint , braucht allerdings die Hoffnung , daß Prinz
Heinrich die Ausstellung besuchen wird , noch nicht als
aussichtslos aufgegebsn zu werden.

-fl -fl
-fl

— Vermischte Nachrichten ans dem Reiche.
Düsseldorf, 4 . Juni . Die verwittwete Frau Com-
merzienrathHeye hat der evangelischenGemeinde in Gerres¬
heim 30,000 Mk . geschenkt. Ein weiteres Geschenk in Höhe
von 15,000 Mk . hat die Dame der hiesigen evange¬
lischen Gemeinde zu Armenzwecken überwiesen . — Ulm,
3 . Juni . Vor 8 Tagen führte Lieutenant v . Befferer-
Thalfingen vom Grenadier - Regiment König Karl beim
Baden in der Donau den sogenannten Kopfsprung aus
und trug dabei eine schwere .Kopfwunde davon . Nach
der Verbringung ins Lazareth stellte sich bald eine
Lähmung des ganzen Körpers ein . Es wurde eine
schwere Verletzung des Rückgrats festgestellt , der
gestern der 26jährige kräftige Ofsicier erlag . —
Oberammergau. Eine seltsame Bestimmung hat die
Gemeinde von Oberammergau getroffen . Es waren
Klagen laut geworden , daß an den Hauptspieltagen
von München keine Extrazüge in der Frühe abgelaffen
würden ; dagegen vertbeidigt sich die Generaldirection
der Staatsbahnen jetzt in einer Erklärung , in welcher
sie mittheilt , sie lasse den Frühzug an den Hauptspiel¬
tagen nach Oberammergau nicht mehr abgehen , weil
der Passionsspielausschuß der Gemeinde Oberammergau
die bestimmte und bündige Erklärung abgab , daß zu
den Vorstellungen an den Hauptspieltagen , selbst bei
nicht ausverkauftem Hause , Niemand ein Billet bekomme,
der nicht die Nacht zuvor in Oberammergau übernachtete.
Es ist das ein Verfahren , welches in weiten Kreisen
Unwillen zu erregen geeignet ist und wenig dazu bei¬
trägt , die Aufführung des Passionsspiels noch als einen
Act frommer Pietät erscheinen zu lassen.

Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
Es mehren sich die Anzeichen , daß das Gesetz über

Jnvaliditäts - und Altersversicherung bald in Kraft
treten wird . Vermuthlich wird der 1 . Januar 1891
derjenige Tag sein , an dem das geschieht. Es wird
deshalb für diejenigen Personen , welche infolge des
Gesetzes eine Jahreseinnahme beziehen können , Zeit,
sich mit den nöthigen Nachweisen auszurüsten . In den
„ Nachrichten " ist schon wiederholt darauf hingewiesen,
daß die Arbeiter sich über die Beschäftigung , in der sie
gegenwärtig stehen, und über ihre Lohnbezüge in dieser
Beschäftigung , Bescheinigungen durch die Arbeitgeber
ertheilen lassen müssen , wenn sie in den Genuß von
Altersrenten, die jeder 70jährige versicherungspflichtige



Arbeiter , wenn er auch noch arbeitsfähig ist, bean¬
spruchen kann , treten wollen ; oder wenn Arbeiter , nach¬
dem sie vom 1 . Januar 1891 bis 1 . Januar 1892
Beiträge gezahlt haben werden , erwerbsunfähig werden
und aus diesem Grunde Invalidenrente fordern
können . Nunmehr ist von amtlicher Stelle ebenfalls
auf solches Erforderniß der Bescheinigungen aufmerksam
gemacht und es sind die hierfür erforderlichen Formulare
veröffentlicht ; es ist somit jedem Interessenten er¬
leichtert , den gesetzlichen Anforderungen zu genügen.

Ueber die Höhe der Renten , über die Beiträge,
welche zu leisten sein werden , und über das Verhältniß,
in dem dieselben zu einander stehen, ist in den „ Nach¬
richten " mehrere Male eine Uebersicht gegeben , und es
muß hier davon abgesehen werden , diese Uebersicht
abermals zum Abdruck zu bringen . In dieser Be¬
ziehung scheinen Jrrthümer im Schwange zu sein . So
schrieb u . a . ein politisches Blatt , das auch in unserer
Gegend , vielleicht in Arbeiterkreisen viel gelesen wird,
vor mehreren Monaten : „ Was ist das Altersversorgungs¬
und Jnvalidengesetz in der gesetzmäßigen Fassung , wor¬
auf so viel herum geritten wird ? " und beantwortete die
Frage dann dahin : „ Eine dem Volke aufgebürdete Last,
wovon kaum 3 Procent jemals einen Nutzen wahr¬
nehmen wird .

" Dem Verfasser dieses Frage - und Ant-
wortspiels haben wahrscheinlich andere als die amtlichen
statistischen Nachrichten Vorgelegen , oder er zieht seinen
Procentsatz aus der Summe der ganzen Bevölkerung des
Reiches , diejenigen also eingeschlossen, welche zu den ver¬
sicherungspflichtigen Personen nicht gehören , sondern als
Arbeitgeber , und als Steuerzahler in soweit betheiligt
sind , als das Reich zu jeder Rente einen festen Zuschuß
von SO ^ zahlt . Denn im Verhältniß zu den ver¬
sicherungspflichtigen Personen , deren Anzahl zu
7 322 000 Männern und 3 696 000 Frauen,

zusammen zu 11 Millionen Menschen
angeschlagen wird , sind diejenigen Personen , welche dem¬
nächst — nach Jahren allerdings erst — eine Jnvaliden-
Rente beziehen werden , nach anschläglicher Berechnung
831 510 Männer und 419 729 Frauen,

zusammen 1 251 239 Menschen —
ein anderer Procentsatz als 3 "/o , in soweit als auf
1000 active Arbeiter 113 Invaliden kommen werden.

In die Altersrente werden , nach gleicher voran-
schläglicher Berechnung soviel Personen treten , daß diese
Rente jährlich von 115 000 Menschen bezogen werden
wird.

Was der Arbeiter selbst zu den Kosten der Renten¬
versicherung zu zahlen hat . Las läßt sich durch die
Bank zu IV « seines angenommenen Jahresverdienstes
anschlagen , insofern die Beiträge der Arbeiter in den
vier verschiedenen Lohnclaffen (bis 350 bis 550
bis 850 über 850 ^« ) zu 7 H , 10 K , 12 H,
15 H» wöchentlich festgesetzt sind.

Es ist nun freilich , sagen wir , leider ! nicht zu ver¬
kennen , daß einige Arbeiter , und vielleicht sind es die
redseligsten , sich gegen das Jnvaliditätsgesetz einnehmen;
die Renten sind ihnen nicht hoch genug , sind ihnen
„Hungerrenten " u . s . w . , wie sie sich denn im münd¬
lichen Verkehre ausdrücken . Ja , wenn nun jemand,
sagen wir ein 70jähriger Arbeiter , der auf Beibringung
der geforderten Nachweise vom 1 . Januar 1891 an
eine Altersrente , je nach der Classe von 106 ^
40 H , 134 ^ 60 H , 162 80 H , 191 würde
beanspruchen können , denn darauf verzichten wollte , weil
ihm diese Rente nicht hoch genug ist, oder weil die
Kornzölle noch nicht abgeschafft oder ermäßigt sind , oder
weil eine Branntweinsteuer gehoben wird — wenn er
aus solchen Gründen auf Rente verzichten wollte , so
würde er doch wohl sehr thöricht handeln ? Er thäte
doch besser, sich zu sichern, was er bekommen kann
und was er nicht zu entbehren braucht , wenn er nur
sein Anrecht nachweis ' t.

Nun ist die Zahl derjenigen Personen , welche über
70 Jahrs alt sind, gar nicht so klein, wie oft ange¬
nommen wird . Nach der Zählung von 1885 waren
im Herzogthum unter 267,111 Einwohnern 8274 Per¬
sonen über 70 Jahre , und zwar 4001 Männer und
4273 Frauen . Darunter waren jedenfalls mehrere
hundert versicherungspflichtige Personen — es ist ober¬
flächlich die Zahl 690 angeschlagen — , und ähnlich
werden jetzt, nach fünf Ja ' ren , dis Verhältnisse noch
sein . An jede dieser / ' » jährigen Personen,
sofern sie zu den versichern ugspflichUgen gehört , tritt
die Mahnung heran , sich zu versehen mit Bescheini¬
gungen über stattgehabte Beschäftigung
während der letzten drei — vier Jahre und
über die bezogenen Löhne, und diese Mahnung
soll solchen Personen auch hiemit wiederholt gemacht
werden.

Für Aufbewahrung oder Rücksendung und er-
langt er Manuskripte, Bücher rc . machen wir uns
nicht verbindlich . D . Red.

EMNtzr Oldenburgische Staatsbahn.
Am Sonntag , den 8 . d . Mts . ,

werden folgende Sonder - Per-
sonenzüge zu ermäßigten

-̂ Fahrpreisen zwischen Oldenburg,
Zwischenahn und Rastede gefahren:

1 . von Oldenburg nach Zwischenahn 3 . 18 und
5 25 nachmittags , zurück lO . IO abends.

2 . von Oldenburg nach Rastede 4 .— nachmittags,
zurück 7 . 35 abends.

Die Züge halten , mit Ausnahme des Zuges um
3 . 18 nachmittags , an der Ziegelhofstraßs , sowie bei
Wechloy und Bürgerfeld nach Bedarf an.

Sonntag , den 8 . d . Mts . , wird im Anschluß an
den Zug 10 . 06 Abends von Bremen ein Personen-
Sonderzug von Hude nach Nordenham abgelassen,
welcher 11 . 05 von Hude fährt , 11 . 50 in Brake und
12 . 35 Nachts in Nordenham eintrifft , sowie auf allen
Unterwegsstationen nach Bedarf anhalten wird . Reisende,
welche auf der Hinfahrt den Zug 7 . 30 Morgens von
Nordenham und ab Hude den Zug 9 . 35 Vormittags
nach Bremen , sowie auf der Rückfahrt die vorgenannten
Züge benutzen , erhalten auf allen Stationen , welche die
Züge berühren , Fahr - und Ausstellungs -Eintrittskarten
zum bereits bekannt gegebenen ermäßigten Satze.
Karten zu ermäßigten Preisen haben nur in den vor¬
erwähnten Zügen Gültigkeit.

Oldenburg, den 4 . Juni 1890.
Grotzherzogl. Eisenbahn-Direction.

ErjparungscaHe in Aldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1890 11,413,155 ^ 98 H
Im Monat Mai 1890 sind:

neue Einlagen gemacht . 451,752 „ 60 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt 201,026 „ 96 „

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juni
1890 . 11,693,881 „ 62 „

Bestand der Activa (zinslich belegte Ca¬
pitalien und Cassenbestände ) . . . 12,585,650 „ 24 „

Kircheunachricht.
Am Sonntag , den 8 . Juni:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr ) : Hilfspred . Willens.

Sonntag , den 8 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , in
der Schule zu Ofen : Abendmahlsfeier für Alte und
Schwache : Pastor Ramsauer.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 8 . Juni:

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Dioisionspfarrer Goens.

Anzeigen.
Oeffentlicher

Mobiliar- rc. Verkauf.
Zwischenahn . Der gesammte bewegliche Nachlaß

des weil . Bahnwärters a . D . Vahl Hieselbst, als
namentlich:

1 Ziege , 1 vollständiges Bett , Kleiderschränke , Glas¬
schränke, Tische , Stühle , 1 Ofen , Bettstellen , Töpfe,
Porzellansachen , Forken , Harken , Hacken, 1 Karre,
diverses Leinenzeug , Kisten und Kasten rc. rc,

ferner : iVs Sch . S . Rocken auf dem Halm , xlra.
1 Sch . S . Kartoffeln , ca . 2 Sch . S . Gras , 1 Haufen
Dünger,

gelangt am

Donnerstag , den 12 . Juni d. I . ,
Nachm . 2 Uhr anfgd. ,

zum öffentlich meistbietenden Verkauf gegen übliche
Zahlungsfrist.

Kaufliebhaber versammeln sich rechtzeitig in der
Wohnung des weil . Erblassers — im Geerken 'schen
Hause.

Nachdem kommen diverse zur Concursmaffe des
Buchdruckers Dnlce aus Glauchau , früher hieß,
gehörige Sachen bei der Wohnung des Fuhrwerks¬
besitzers Chr . Hullmann hies . zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf gegen Zahlungsziel , insbesondere:

1 große Standuhr , 1 Bett , 1 Bettstelle , 1 Waschtrog
mit Böcken, 1 Kohlenkasten , Waschbaljen , Flaschen,
Gläser , Kisten und Kasten.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
D . B . Oltmanns.

Zwischenahn . Am
Sonnabend, den 14 . Juni - . I .,

Nachmittags 4 Uhr,
lassen öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 . die Wittwe des weil . Lehrers Klatte hieß:
xluL . 2V Sch . S . gutstehenden , gegen

Hagelschäden versicherten Roggen
aus dem Halm , belegen zu Dänikhorst,
2 . der Lehrer Dürks zu Dänikhorst:

L Tagewerk Gras und Ll Sch . S.
Dreschen - Gras, bestes Kuhheu
liefernd.
Kaufliebhaber versammeln sich in Theillten ' s

Wirthshause zu Dänikhorst.
D . B . Oltmanns.

Neue Malta - Kartoffeln empfiehl!
D . G . Lampe.

Ipwege. Oltmann Hillen daselbst , als
Vormund der minderjährigen Kinder des weil . Köters
und Zimmermanns Johann Hillen zu Ipwege,
läßt in und bei des Letzteren Sterbehause am

Sonnabend , den 14. Juni d . I .,
Nachm . 3 Uhr ansangend,

1 Milchkuh , 4 Hühner. 1 Bett , 3 Kleiderschränke,
1 Richtebank , 1 Pult mit Aufsatz, 1 Hangschrank,
4 Tische , Stühle , 2 Wanduhren , 1 Taschenuhr , ver¬
schiedene Schilderdien , Lampen und Laternen , Zinn¬
geschirr , 1 Flinte , 1 Heckenscheere, Kisten und Kasten,
1 Grützquerne , 1 Backtrog , 1 Waschtrog , 1 Waage,
1 Scheffel , 1 Stanbmühle , 1 Schleifstein , 1 Brunnen¬
winde mit langer Kette , sonstige Ketten und Taue,
allerlei Reepzeug , 1 Handwagen , 5 Karren , 1 Hack¬
block , Milchgeräthe , Töpfe und Pfannen , Sensen,
Quicken , Forken , Harken , Spaten , 2 Torfforken und
sonstige Acker und Hausgeräthe;

ferner : allerlei Zimmergeräthschaften , als : 1
Hobelbank , 2 Schottsägen , 1 Kerbsäge , 6 Spannsägen,
3 Fuchsschwänze , 2 Baumsägen , 2 Queräxte , 2 Breit¬
beils , 2 Deffel , 2 Aexte, viele große und kleine Bohren,
Bohrumschläge , Hobel , Winkel , Stemm - und Stech¬
eisen u . s . w ; auch

130V Stück Drainröhren , sowie end¬
lich ca . 12 S . S . Roggen , ca . L S . S.
Kartoffeln , Vs S . S . Hafer , 2
S . S . Ntähgras , sowie den Gras¬
schnitt auf einer zu Großenmeer-
Kuhlen belegenen Wiese, ( ca . 2
Tagewerk ) ,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach Beendigung des Verkaufs soll noch die vom

Erblasser nachgelassene , zu Ipwege an der
Chaussee belegene Stelle , groß 8,36441 »» ,
im ganzen oder getheilt , auf längere Jahre
zur Verheuerung aufgesetzt werden.

_ _ Haake.

Heuland.
Großenmeer . Hinr . Volles zu Moorseite

läßt bei seinem Hause am

Sonntag, den 15. Juni d . I .,
Nachm , präcise 5 Uhr anfangend,

ea . 2V Tagewerk gut besetztes
Heuland

in Paffenden Abtheilungen öffentlich meistbietend
verheuern . Haake.

Zwischenahn . Der HausmannHerm . Heinr.
Schröder zu Ekern läßt am

Sonnabend , den 21. Juni d . I .,
Nachm . 1 Uhr ans . ,

in und bei seinem Hause:
1 kräft ' ges Arbeitspferd , 5 Jahre alt

— frommer Einspänner , —
lk tiedige Kuh,
1 güste do . ,
2 fette Schweine,

1 Dreschmaschine mit Göpel , so gut wie neu , 1 Acker¬
wagen mit breiten Felgen , 1 Pflug , 2 Eggen , 2
Paar Wagenleitern mit Hecken, 1 Staubmühle , 1
Schneidelade mit Messer , 1 gr . Viehkesssl, 1 Butter¬
karne , 2 Tische , 1 Dtz . Stühle und allerlei sonstige
Haus - und ackergeräthliche Sachen , auch

xli » . 30 Sch . S . gutstehenden Roggen und
„ 4 Sch . S . Kartoffeln,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhabe r ladet ein I . H . H inrichs.
Baubeschläge aller Art , eiserne Fenster , Dach¬

fenster , Schieber , Rost n . Carl Wilh . Meyer.

ÄH 11 ckl l olkpll dopp . verzinnt , prima Qualität,
llj empfiehlt zu äußerst billig ge¬

stellten Preisen WM.

_ _ Haarenstraßs 14.

Eiserne Oefen,
Kesselöfen,
Kochherde , neuester Construction,

noch zu billigen Preisen bei

LarL MIü . Meyer , Haarenftr . 14.

Sulinger Sensen,
nur beste Qnaluät , unter Garantie . Sensenbäume,
Sensenstceicher , amerik ., Indian . Sensensteine , Forken,
Spaten , Hacker , Krabber , Heuharken , Hecken- u . Rosen-
scheeren, Baumkratzer rc . billigst bei

Carl Wilh . Meyer , Haarenftr. 14.
Kaihausen . Allen Denen , die so innigen Antheil

an dcm Unglück meines verstorbenen Mannes nahmen,
sowie auch allen Denen , die seinen Sarg so reich mit
Kränzen schmückten, und allen , die ihm die letzte Ehre
erwiesen haben , meinen tiefgefühlten Dank.

Wittwe Schröder.



GroßesLager
fertiger

1Herren - nnd
Knaben-

Garderoben.

I . MI8 kollltcM Anfertigung
nach Maatz

unter Garantie
D»N Lanaestraste Mir ! des gutenSitzes.»Wĉ y GroßesSpecisl-Gkschäft fertiger

Herren - und Knaben - Garderoben.
Unter Führung eines tüchtigen A -lLAÄSHRLGVlL KS ^VLlÄSÄSIL 28lL8 ^ lLILSlÄSI *j8 lasse ich den größten Theil
meines Lagers selbst zuschneiden uno verarbeuen ; ichempfehle daher gute vauerrMle Waare der flarkee , folroer Berarbettung zukolossal billigen festen Preisen.

Llegante llerreu-^iiLüge I ^ ^§k§^- u . §0MM67'-/oM67r I Llegallle^ errell^ llrüge
(Joppen- Facon) H > (Joppen- und Rock -Facon)

aus starken haltbarenBuckskinstoffen, hübsche
dunkle und graue Dessins , sowie gute Zuthaten,

10, 12, 15, 18, 20, 23, 26 , 30
bereits von ^ 1 . 50 bis zu den feinsten.
Knaben-Waseh -An züge

von 1 50 — 6

aus reinwollenem, erprobtenBuckskin, extra
gute Zuthaten , sauber gearbeitet,

18 , 20 , 25, 30, 33, 36, 40 , 45 bis 55

Herren - Sommer - Paletots , Joppen , Röcke, Hose», Westen , Staubmäntel in sämmtlichen Größen und reicher Auswahl zu allen billigen Preisen.ca . LVÜV Knaben - Buckskin Anzüge von 2 50 ^ an.
WA- Ich liefereAnzüge von 28 ^ an, Hosen , Paletots , sowie sämmtliche Maatzsachen
fabelhaft billig , unter Garantie des guten Sitzes .

"MD
^ F M» alleinige Niederlagevon Cohn Lk Sohn , Hamburg , Steinstraße, empfehle ich echte engl . Lederhosen,M. ILL 4M .M. ch 3 , 4^ g, 6, 7 —11 blaue u . weihe Dichtgut - , Zwirn - u . Drellhosen u . -Jacken bereits von 1 . 50 ^ an.

fützundsaftreich trafen ein D . G . Lampe.
Frische saftreiche Citronen empfiehlt

D . G . Lampe.

Braunschweiger Honigkuchen
in feinster frischer Waare , L Vs KZ 40 H , bei Tafeln
billiger, empfiehlt D . G . Lam pe.

Prima Edamer Käse,
ausgezeichneter echterEmenthaler Käse traf ein

D . G . Lampe.
Ostsries . Kümmelkäse,

prima Waare, Vs 25 H>, bei Ganzen billiger,
empfiehlt D . G . Lampe.

L ^ L8 « I »S E^ OV « 8I »RL88«
mit Milch empfiehlt D . G . Lampe.

Neue Matjesheringe
zart und fett, L Stück 15 I, , emsiehlt

_ D . G. Lampe.

Fritz Suhren, Markt 7
Wegen vorgerückter Saison verkaufe die noch in

großer Auswahl vorräthigen garnirten und ungar-
nirten Hüte, Herren- und Knabenhüte , sowie auch
Sonnenschirme zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ferner empfehle:
Blumen, Federn , Bänder in Seide und Sammet,
Spitzen, Blonden . Fichns , Schleifen , Rüschen, Schärpen¬
bänder. Brautkränze von 1 Mk. 5V Pfg . an . Gold-
und Silberkränze , Leichenkränze. Trauerhüte und
Schleier von 3 Mk. an , Hut- und Arm -Flor. Schwarze
«nd farbige Glacee-Handschuhe, Sommerhandschuhe in
Seide von 75 Pf . an, in Zwirn von 30 Pf . an. für
Kinder 20 Pf . . Schürzen in Seide, Wolle und Cattnn,
Röcke, Corsetts von 90 Pf . an , Unterziehzeuge und
Wäsche für Herren, Damen und Kinder , Strümpfe
und Socken, Cravattes und Shlipse , Festons , Tisch¬
decken und Schoner , leinene Taschentücher, Besatz¬
artikel und Knöpfe , Woll- und Baumwoll- Garne,
Nähutensilien , Buntstickereien und Schmuckwaaren

zu sehr billigen Preisen.

Rorbwestdeutfche
Gewerbe - und Industrie - Ausstellung

in

Nun « ! UelUIuI ».
Wettrennen

auf dem

Rennplätze in der Bahr bei Bremen.
Sonntag, den 15. Juni 1890,

Nachmittags 4 Uhr.
1 . Han - ieap -Jagd -Rennen , ea . 32 « v Meter

MK . 1000 dem ersten, Mk . 200 dem zweiten Pferde.
Ehrenpreis dem siegenden Reiter.

25 Unterschriften, wovon 13 angenommen haben.
2 . Flach -Rennen , ea . 1SOO Meter.

MK . 800 dem ersten , Mk . 200 dem zweiten Pferde.
10 Unterschriften.

3 . Hürden -Rennen , ea 2 « « v Meter.
MK . 800 dem ersten , Mk . 200 dem zweiten, Mk . 100 dem dritten Pferde.
Ehrenpreis dem siegenden Reiter.

9 Unterschriften.
L. Hansa -Rennen (Han - ieap ) , ea . 18VV Meter.

MK . 1000 dem ersten , zwei Drittel der Einsätze und Reugelder dem zweiten, ein Drittel
dem dritten Pferde.

10 Unterschriften , wovon 5 angenommen haben.
3 . Ausstellungs -Jagd -Rennen , ea . Lvvtt Meter.

MK . 1500 dem ersten , Mk . 300 dem zweiten, Mk . 200 dem dritten Pferde.
Ehrenpreis dem siegenden Reiter.

12 Unterschriften.

777 Wer rm Zweifel IL 7
darüber ist , welches der vielen angekündigten Heilmittel
für sein Leiden am Vesten paßt , der schreibe gleich eine
Postkarte an Richters Verlags - Anstalt in
Leipzig und verlange das illustrierte Buch : „ Der
Krankrnfreund " . Die beigedruckten Dankschreiben be¬
weisen , daß Tausende durch Befolgung der guten Rat¬
schläge des kleinen Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬
gaben vermieden , sondern auch bald die ersehnte Heilung

gefunden haben . Die Zusendung erfolgt kostenlos.

Geburts - Anzeige.
Rastede , den 4 . Juni . Durch die Geburt eines

gesunden , kräftigen Mädchens wurden erfreut
E . Virchow und Frau,

aeb . Niepraschk._

6. Trost -Rennen , ea . 1LVO Meter.
MK . 500 dem -ersten , Mk . 100 dem zweiten Pferde.

11 Unterschriften.

Der Vorslrmü äe» Lremer keitclubs.
Empfehle eine^

große Auswahl
neuer und gut

erhaltener
gebrauchter

verschiedener Art
zu billigen Preisen.
Reinh . Wichmann

Mottenür . 7.

Vnlelv ck'Utzt « von 12 bis 2 Uhr.
Warme undkalte S peisen zu jeder Tageszeit.̂

_ Kulmbacher Bier.

_ Berliner Weißbier.
Druck >md Verlag von B. Scharf, für dir Xedactie» verantwortlich ; O. Scharf in Oldenburg , Perer - raßr 5.



1 . Beilage
zs 65 der „Nachrichten für Stadt und Land " vm Sonnabend , den 7. Juni 1890.

Landgericht.
Die Strafsache gegen den Arbeiter Johann Friedrich

Johanning aus Osternburg, welcher von der Staats¬
anwaltschaft angeklagt war, am 19 . März d . Js . zu
Osternburg der Ehefrau des Arbeiters Hermann Leuther
mit einem Schöpfeimer den Schädel eingeschlagen zu
haben, stand am 4 . d Mts. zur Verhandlung.

Der Hergang ist folgender: Der Arbeiter Leuther
wohnt seit dem 1 . November 1889 bei Johanning zur
Miethe. Am 19 . März , des Morgens , wollte der
Gerichtsvollziehergehilfe Sprenger einen gepfändeten
Handwagen des Leuther wegschaffen lassen . Auf Veran¬
lassung des Sprenger übernahm der Angeklagte die
Wegschaffung des Wagens nach dem Hause des Wirths
Schütte für eine Vergütung von 50 H>. Da die
Ehefrau Leuther jedoch bezahlte , unterblieb die
Pfändung . Als nun am Nachmittag Johanning vor
seinem Hause im Garten beschäftigt war , traf ihn
die Leuther, welche ihrem Manne das Mittagessen
gebracht hatte, und wollte den vor dem Hause stehenden
Wagen auf den Hof ziehen , was ihr jedoch von dem
Johanning verboten wurde. Dadurch kam es zum
zweiten Male zu Schimpfereien, namentlich von Seiten
der Ehefrau Leuther. Der Angeklagte legte den Spaten
weg und griff zu einem Schöpfeimer, mit welchem er
auf die Leuther losging ohne thätlich zu werden. Als
diese aber aufs Neue zu schimpfen anfing, hieb er sie
mit dem Eimer derart über den Kopf , daß sie nieder¬
stürzte und einen Augenblick liegen blieb , dann aber
wieder aufstand und blutend in das Haus ging.
Später ist sie dann von ihrem Manne , den sie bei
der Arbeit im „Ziegelhof" aufsuchte , in 's Hospital
gebracht , aus welchem sie am 14 . April d . I . als
geheilt entlassen wurde . Da durch den gefährlichen
Schlag der Leuther der Schädel gespalten und das
Gehirn blosgelegt war , so ist es ein Wunder, daß sie
mit dem Leben davongekommen ist . Der Gerichtshof
erkannte, wie vom Staatsanwalt beantragt wurde, auf
eine Gefängnißstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten und
auf sofortige Verhaftung des Angeklagten.

Gcrichtskaleuder.
Angabetermine in Convoeationen.

Juni 16 , Montag . Anz -Nr
Amtsger . Jever III . Die Wittwe des weil.

Johann ReinhardRiesebieter zu Varel, Marg.
Catharine geb. Oettjen zu Mariensiel, jetzt zu
Achterdiek Nr . 85 im bremischen Landgebietwohnhaft,
will ihre Besitzung Art . 83 Sande öffentlich ver¬
kaufen . 99

Amtsger . Delmenhorst I . Meyer LeserFrank
in Delmenhorst hat aus Art . 24 Delmenhorst
einen Haidkamp, und der Cigarrenfabrikant Friedr.
Tiedrichvon Seggern aus Art . 283 und 182
daselbst je einen Haidkamp verkauft. 98

Amtsger . Damme . Das dem Zeller Heinrich
Robke zu Harpendorf und dessen Ehefrau gehörige,
zu Harpendorf belegene Honkamp '

sche Colonat,
Art . 300 Steinfeld , soll zwangsweise versteigert
werden. 100

Juni 17 , Dienstag.
Amtsger . DelmenhorstI . Ladung von An¬

sprüchen an die von dem weil. AuctionatorFicken
zu Delmenhorst mit 13,200 ^ gestellte Dienst-
caution. 103

Amtsger . Vechta II . Der Vollmeier Ferd.
Krögerzu Goldenstedt will seine zu Art . 79 und
144 Goldenstedt verzeichnten Immobilien öffent¬
lich verkaufen . 104

Juni IS , Donnerstag.
Amtsger . Jever I . Dis Wittwe des weil.

Rathsherrn und Weinhändlers A . Ehr. W . Drost»
Caroline Marie Auguste geb . Volkhausen zu Jever
und die Erben des Weinhändlers OnkoWillms
daselbst wollen eine zu Art . 698 Jever katastrirte
Besitzung öffentlich verkaufen. Frühere Besitzerin:
die Ehefrau des Pferdehändlers Friedr . Christians,
Gerriets Sohn , in Jever, Catharine Marie Wil¬
helmine geb . Abken. 98

Das . Die Erben des weil. Gastwirths Göke
MeinsRemmers in Jever haben im Jahre 1885
die in der Gemeinde Jever belegenen zu Art . 424
jetzt Art . 893 katastrirten drei Wohnhäuser ver¬
kauft. 98

Amtsger . Elsfleth . Ladung Erbberechtigter
zur Verlassenschaft der Wittwe des Hausmanns
Diedrich Pimme, Gesche geb . Hayezu Burwinkel,
und der dinglich Berechtigten zur Pimme'schen
Hausmannsstelle, Art . 280 Bardenfleth. 99

Nicht allein jeder Kopfschmerz, Migräne
«nd Influenza wird durch den Gebrauch von
Apotheker Dallmann L «L» - r »8lillv » beseitigt,
sondern dieselben sind gleichzeitig ein anregendes, den

Magen und die Nerven stärkendes Mittel, welches in
keiner Familie fehlen sollte . Schachtel ^ 1 in allen
Apotheken . Generaldepot: ApothekerSchenk,
Friesoythe.

kamwi - ksris.
k 'oinstv 8p6 «LNlitritsii . 2o1Iir . Vsrsanä clnroll

IV. II Mvlvlr , ssi-snkfuet s.
^ .uslülirl . Lpsoialxrsislists gsZ . 20 kortonnslnAS.

Anzeigen.
Gemeindesache.

Osternburg . Der am „neuen Wege " in der
BauerschaftNeuenwege entlang führendeFußweg
soll an mehreren Stellen erhöht werden , und ist
Termin zur Ausverdingung dieser Arbeit auf

Mittwoch , dm 11. Juni d . I . ,
Nachmittags 6 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt.
Der Gemeindevorsteher«

Dählm ann.

Kiechensache.
Edewecht. Folgende Arbeiten sind mindest-

fordernd zu vergeben:
1 ) eine neue Mauer am Kirchhofe,
2) ein schmiedeeisernes Kirchhofsthor,
3) ein neuer Anstrich des Glockenthurms.

Zeichnung, Bestick und Bedingungen sind in der Pastorei
einzusehen . Schriftliche Offerten für jede einzelne
Arbeit wolle man bis spätestens zum 8 . Jnli
bei dem Unterzeichneten einreichen.

Kirchenrath.
_ Axs n.

Bekanntmachung.
Wildeshansen , den 4 . Juni . Die Arbeiten

und Materialien für eine bauliche Aenderunz des
Schulgebäudes sollen

am Montag , den 23 . Juni d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

in Arnkens Wirthshause zu Hengstlage öffentlich
mindestfordernd ausverdungen werden.

Plan und Kostenanschlag liegen bei dem Juraten
Speckmann zur Einsicht aus.

Schulvorstand von Hengstlage.
Kückens.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Die Erben der Wittwe des weil.

FischersI . H . Ammermann Hieselbst wollen die
zum Nachlasse ihrer Erblasserin gehörende , zu Loyer¬
moor belegene

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhause, emem Nebengebäude
und den ca . 12 Im großen Acker-, Weide- und Moor¬
ländereien , mit Antritt auf den 1 . November d . I.
aus der Hand durch mich verkaufen.

Reflectanten wollen am
Mittwoch , den 18. Juni d. I .,

Nachm. 4 Uhr,
in Padeckens ' Wirthshause zu Loyerberg
sich einfinden, um zu contrahiren. — Nähere Auskunft
ertheile ich zu jeder Zeit und unentgeltlich.

G . Lübben , Rstllr .,
_ _ Haareneschstr . 26.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Das zur Concursmasse des Zimmer¬

meistersGerd Meinen Hieselbst gehörige , an der
Nadorfterstraße 8«l» Nr . 21 belegene

Wohnhaus nebst Stall , großem
Zimmereischuppen und großem
Zimmerplatz,

soll unter der Hand zu einem billigen Preise verkauft
werden.

Das Grundstück hat Zuwegung von drei
Straßen und ist seiner räumlichen Ausdehnung und
seiner guten Lage wegen zu jedem größeren Geschäfts¬
betriebe geeignet.

Es können aucheinzelne Bauplätze von dem
Grundstücke , oder auch das Haus mit Stall «nd
Garten allein zum Verkauf abgegeben werden.
Kaufliebhaber wollen sich baldigst an mich wenden.

Der Concursverwalter:
I . A . Calbsrla.

Concursverfahren.
Das Concursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns Jnnocenz Bräckel , alleinigen Inhabers
der Firma G. Bräckel zuOnakenbrück , wird, nach¬
dem der in dem Vergleichstermin vom 14 . Mai 1890
angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom selben Tags bestätigt ist, hierdurch auf¬
gehoben.

Ouakenbrnck, den 29. Mai 1890.
Königliches Amtsgericht.

Immobil -Verkauf
m

Littel.
Der Hausmann Hermann Oldias in Littel

läßt am
Freitag , den 13 . Juni d . Js.,

Nachmittags 4 Uhr,
in Neuhaus Wirthshause daselbst seine

Hausmannsstelle,
bestehend aus:

Hauptwohnhaus u . Wirtschaftsgebäuden,
2 Heuerhäusern, 18,5994 l,a (212 S . S .)
Acker- u . Gartenland , 16,6012 da (30 Juck)
Wiesen - u . Weideland , 0,5900 lm (reich¬
lich 1 Jück) Laubholz, 31,1764 ka (reich¬
lich 55 Jück) Moor - u . Haideländereien,

stückweise, sowie auch im ganzen mit Antritt zum
1 . Novbr . d. I . oder1 . Mai 18S1 zum Ver¬
kauf aufsetzsn.

Bemerkt wird noch , daß die Acker- und Garten¬
ländereien günstig belegen , auch die Weiden unmittel¬
bar beim Wohnhause belegen und die übrigen Wiesen,
sehr ertragsfähigs Rieselwissen, welche an der Lethe
belegen , sind.

Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Verkauf von Bauplätzen.
Oldenburg . Die zur Concursmasse des Zimmer¬

meistersGerd Meinen Hieselbst gehörigen , an der
Heinrichstraße und Ehnernftxaße Hieselbst
belegenen

A Bauplätze
sollen unter der Hand billig verkauft werden . Kauf¬
liebhaber wollen sich baldigst an mich wenden.

Der Concursverwalter:
I . A . Calberla. _

Oldenburg . Die Erben des verstorbenen Stadt-
directors a . D . vr . Klävemann Hierselbst lassen

am Montag, den 9 . Juni d . I .,
Mittags 12 Uhr,

beim Sterbehause des genannten Erblassers, Stau
Nr . 4 hier,

drei Wagen , nämlich1 leichte» offenen
Wagen , 1 Halbchaise und1 sog . Mylord
( Halbverdeck) ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige Baarzahlung
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet hierdurch ein
Edo Meiners.

Verzinkte
Ltahldraht - Feder

Matratzen,
anerkannt die besten aller Matratzen,
da dieselben im höchsten Grade
gefund, reinlich und von größter
Haltbarkeit (nie Reparatur be¬
dürfend) empfehle unter Garantie

zu Fabrikpreisen.
WM . Limr. Msrtiil Vv.,

Siev- u. Drahtwaarmgesch.
Rlldemaims Kindermehl,
Medaille, unerreicht in Nährwerth und LeiKtverdaulich-
keit, ist nächst der Muttermilch 1I»»t8»«lLlj«lL cklv
b «8t « NNÄ Lntr » AllvI »8t « X nllimix Er 8nnx-
Unxv . Zu haben ü M. 1 . 20 pro Büchse in allen
Apotheken , Drogen- u . Colonialwaarcnhandlungen.



Zmmobil -Berkauf
in

Westrittrum.
Der Gastwirth Joh . Schäfer , früher in West¬

rittrum , zur Zeit in Oldenburg , beabsichtigt seine
in Westrittrum sehr schön und günstig bslegene

Besitzung
Mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I . stückweise oder
im ganzen zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus Wohnhaus u . Scheune»
45 S . S . Acker- u . Gartenland , IV2 Jück
Weideland beim Hause , 5 Jück Riesel¬
wiesen , IVs Jück Torsmoor und 4 Jück
uncultivirtes Land.
In dem Wohnhause wird Gastwirthschast mit

bestem Erfolge betrieben, und kann ich den Ankauf der
Stelle ihrer günstigen Lage wegen mit Recht empfehlen.

Am Sonnabend, den 14. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

wird Schäfer in Weftrittrum in Müllers
Wirthshause anwesend sein , um mit etwaigen Kauflieb¬
habern zu unterhandeln.

Auch ist der Unterzeichnete mit dem Verkauf beauf¬
tragt und ertheilt jederzeit unentgeltlich nähere Aus¬
kunft . _ I . F . Harms.

Gras - Verkauf
Ul

Westrittrum.
Der GastwirthJoh . Frerichs in Huntlosen

« nd Consorten lassen am
Sonnabend, den 14. Juni d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf ihren bei Westrittrum , im Ammerlande und
bei der Petersbrückebelegenen

Rieselwiesen.
ca. 10 Jück recht üppiges Gras,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in Müllers Wirthshause

daselbst versammeln, wozu einladet
I . F . Harms.

Mr H. Hitzegrad, n»
Oldenburg , Achternstraste 34,

Großer Ausverkauf.
Empfiehlt sein reichhaltiges Lager, als:

Schirme:
Sonnenschirme von 1 ^ an,
Kinder- Sonnenschirme von 25 H an,
Herren-Sonnenschirme von 1 ^ an,
Regenschirme in großer Auswahl schon von 1 ^ an,
Gloria von 3 ^ an.

Corsetts:
Drell - Korsetts 0 . 60, 0 . 80, 1 .00
Uhrfeder- Corsetts 1 . 50, 1 . 75, 2 .50 ^6,
Fischbein-Corsetts von 3 ^ an.

Handschuhe:
Zwirn -Handschuhe von 20 H an,
Halbseidene-Handschuhe von 50 an,
Seidene-Handschuhe von 1 ^ an,
Kinder-Handschuhe von 10 H an.

Uuterzenge:
Normalhemde nach Prof. Jäger von 1 ^ an,
Normalhosen nach Prof. Jäger von 1 ^ an,
Gesundheits- Netz-Hemden von Stoß u . Hietzig, Dresden.

Stehkragen 35 H , Umlegekragen 40 H,
Manschetten 75 H , Vorhemde 55 H.

Universal - Wasche:
Stehkragen 30 H, Umlegekragen 40 H,
Manschetten 75 Vorhemde 60 H,
Seidene Cravatten von 15 H an,

Strohhüte in großer Auswahl für Knaben und
Mädchen schon von 40 H an.

Heinr . Hitzegrad,
Achternstrahe 34.

Oldenburg . Verschiedene Sorten aus Weiden
eflochteneAalkörbe sind zu haben bei

Gastw . Onken , Stau 10.
Etzhorn . Zu verheuern 3 Jück Wischland

n Ohmstederfelde , zum ein - oder zweimaligen Mähen,
n Ganzen oder getheilt . O . Haye.

Zwischenahn . Am
Dienstag , den 17. d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr,
soll die zu Specken velegene

Litilklimiins'
sche Stelle,

bestehend aus
einem Wohnhause und ca . 20 Sch . Saat
Bau - und Gartenländereien,

auf weitere 6 Jahre an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend verheuert werden.

Hsuerliebhaber ladet ein A . Weih .

Gras - Verkauf.
Sonntag , den 8 . Juni , Nachmittags4 Uhr,

werde ich circa 2 Vs Scheffelsaat gut besetztes
Dreschengras (bestes Ziegenheu ) , zum zweimaligen
Mähen, im Ganzen oder getheilt, unter der Hand gegen
Baarzahlung verkaufen.

H. Lühr » Bloherfelder - Chaussee.

Langeftr . 33 , DküSl , Langestr . 33 . ^
! !

sind in allen Größen wieder vorralhig.
! 44 !

sind die leichtesten und bequemsten Trachten für
Knaben und Mädchen.

aus Segelleinen sindsolid und farbenecht.

Flanellblousen ! Satinblousen!
Langestr. ^ Langestr.

U ber die P . Krreifel sche

Die meisten Menschen verlieren ihr Haar durch den
schwächenden, die Haarwurzeln zerstörenden Kopfschweiß,
diesen unschädlich zu machen und dem Haarboden die
verlorene Entwickelungsfähigkeit wieder zu geben , giebt
es nichts so vorzügliches , wie dieses altbewährte ärzt¬
lich auf das wärmste empfohlene Kosmetikmn. Möge
jeder Haarleidende vertrauensvoll diese Tinktur
anwenden, sie beseitigt sicher das Ausfallen der Haare,
angehende , und wo noch die geringste Keimfähigkeit
vorhanden, selbstvorgeschrittene Kahlheit, wie die vor¬
züglichsten aus strenger Wahrheit beruhenden Zeugnisse
hochachtb . Pers . zweifellos erweisen . — Obige Tinkt.
ist in Oldenburgnur echt bei Joh . Sievers , Grosth
Hoffris. , Langestr. 33, das Flac. zu 1 , 2 und 3 Mk.

Privatunterricht.
Unterzeichneter , welcher früher als Primaner eines

Gymnasiums abgegangen, sowie in Paris undLondon
die Universitäten besucht , auch sonstigen Schulstudien
sich gewidmet , zudem vor mehreren Jahren vielen
Schülern, selbst Tertianern und Secundanern der Real¬
schule in Oldenburg, sowie Gymnasiasten in Jever
Unterricht bat angedeihen lassen , ertheilt denselben im
Englischen , Französischen und Lateinischen , sowie in
der Algebra, auch mit Rücksicht auf die Nautik, nicht
minder in allen Realien in fruchttragender Weise.
Etw . Curse für Erwachsene ebenfalls abhaltbar . Beste
in - wie ausländische Referenzen.

44pvi -8, Lehrer a . D .,
Bockstraße 3.

Mondamin,
Maizena,

Puddingpulver,
Fruchtsäfte zu Saucen.

Staustraße 20.
Schweizer- Käse,
Holländ. Rahmkäse,
LimburgerKäse,
Burg - Käse,
Kräuter- Käse.
Jmit . Edam. - Käse,

pro Pfv . 40
Hollstein. Fettkäse,

pro Pfd . 30
^ U4S . USirlrv , Staustr . 20,

vormals krniin Wolle.
Neuenkruge. Kann noch 2 Rinder in

G rasung nehmen._ Hinr . Lüttmann.
Wardenburger Mühle » Zu verk. 4 Schweine, j

welche diesen Monat ferkeln . Gloystein.

Amerikanische Heu - und
Düngerforken

empfehlen billigst F Remmers Nachf.

Gartenmöbeln,
Tische , Stühle und Bänke , empfehlen

F. Remmers Nachfolger.
Unser Lager von schmiedeeisernen und gußeisernen

Kochmaschinen,
Füll Regulirösen,

Mmerik . Lenchtösen,
Kesselöfen, roh u . emaillirt,

halten wir bei billigst gestellten Preisen bestens empfohlen.
k. Remmers Naedtolger.

2l1 Neekailseir * mehrere hundert Stück kräftigenrNUMU. Steckrüben- , Buskohl- . Wir-
singer- , Rosenkohl-, Spitzkohl- . Kohlrabi- und Kohl-
Pflanzen. Alex an derstrast e 26.

P.u1iew .i.irm jeder Art"
sind stets vorräthig und empfehle dieselben zubilligsten
Preisen.

12 « nBillig 58 , Haarenstraße 58.
Ein eompletes Reilgeschirr sehr billig.

_ Lnvv , Poggenburg Nr . 13.

Lremer Ligsrren.
Anerkannt preiswerthe , feinere Sorten eigenen

Fabrikats in jeglicher Preislage , Stärke , Farbe, Fayon
und Packung vorräthig . Preis- Courante gratis u . franco.
Handmuster und Musterzehntel gegen Nachnahme.

Lä. kelirer,
_ Li '«»»«» , Obernstratze Nr. 58.

Arbeitsgeschirre,
Sielen , Leiten , Zäume, Halfter , Halskoppel, Strang¬
scheiden rc . empfehle in bester Waare.

Heinr . kAllersleäe,
20 , Mottenstr . 20.

Sättel,
Satteldecken , Reitzäume , Trensen , Gebisse,
Striegel , Kardätschen, Fahr u . Reitpeitschen,
wollene Pserdedecken, Deckgurten re. empfiehlt
in reichhaltigster Auswahl

Heinr. Hallerste-o,
Mottenstraße 20 . _

Portemonnaies
in größter Auswahl.

Reisekoffer.
Handkoffer,

Faltenkoffer,
Reisetaschen,

Damentaschen,
Damen- Courirtaschen.

Touristentaschen,
Brieftaschen.

Banknoteutaschen,
Trinkslaschen,

Plaidrieme,
VisitenkartentaschenZ

Cigarrentaschen.
Hosenträger.

Reichhaltiges Lager. — Beste Waare.
llewr. llallvrsleäe,

WU - 20 , Mottenstratze 20. _
BremerAusstellungsloose L 1 s. P . u . L.

15 S>, empf . Frau Schmidt , Zieaelhofstr. 7.
Zwischenahn . An - dezw . umznleihe»

gesucht werden von prompten Zinszahlern gegen
durchaus sichere Hypotheken 500 2000 3000
4000 6000 8600 ^ und 23,000 Die
Hypotheken sind zum Theil pupillarisch sicher.

B . D . Oltmanns.
Anzuleihen gesucht aus sofort u . später:

18,000 , 13,000 , 12,000 , 6000 , 4500 , 4000 , 1000
u. 900 ^ gegen sichere Hypotheken u. 4—4Vs °/»
Zinsen. E . Memmen , Rechstllr .,

Bergstr. 5. ^
Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere

und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu 3 '/3 bis 4 °/s p . » .

H . Hasselhorst, Rechnnngssteller,
kl . Kirchenstraße Nr . 9.



oleslohn,
Aufträge zur sicheren Vertilgung derRatten,

Mäuse , Maulwürfe , Wanzen , Feuerwürmer,
( Kakerlacken) , Heimchen , Körnwürmer,
Motten , Ameisen , Flöhe , Läuse, Plattläuse,
sogen , Erbläuse u . s . w . nehme in meiner Wohnung,
„Neue Börse " bei HerrnHinkelmann am Markt
in Oldenburg entgegen.

Unbemittelte bediene gratis.
Ich mache noch darauf aufmerksam , daß ich am

Montag , den S . Juni,
den ganzen Tag in meiner Wohnung anwesend bin.
ch klosessolw, Kammerjäger.

Zu kaufen gesucht: 8 » » »
rothe Dachpfannen.

Frnftüek, Rosenstr.
Zu verkaufen.1 Pult , 1 rasels . Forlepiano,

1 Ausziehetisch , 1 kupf . Kessel,
1 Bücherborte, sowie viele alte und neue Bücher ver¬
schiedenen (auch fremdsprachl.) Inhalts . Bockstr. 3.

D Krosse llllsvslil G
inUnterziehzeugen,Strümpsen,Socken,Hand-
schuhen, Corsetts , baumwollenen u . wollenenStrick-
garnen empfiehlt 4V Langestr. 86.^

Haltemeine Wirthschast u. Stallung
zum Pserdemarkt bestens empfohlen.

v . Sllod, A. Hoyer
's Nachf.,

Alexanderftraße 14.

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige , daß

ich am heutigen Tage Hierselbst , Heiligengeist¬
straße 24 , ein

Taback - u.Cigarrengeschiift
eröffnet habe . Ich werde stets bemüht sein , meinen
geehrten Abnehmernnur gute Sachen zu liefern.
Indem ich bitte, mein junges Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen , zeichne

Hochachtungsvoll

Heiligengeiststr. 24.
Osternburg . Habe auf meinem Kamp an der

SchützenhosstraßeGift für Hühner gelegt.
Carl Eilers.

Gesucht auf gleich ein jüngererBäckergeselle.
A . Müller , Catharinenstr . 15.

und Platzvertreter für neuartige Holz - Rouleaux
und Jalousien bei hoher Provision gesucht von

Klemt L Hanke
in Göhlenau , Post Friedland , Bezirk Breslau.

Nachweislich größte und leistungsfähigste Fabrik
dieser Branche Deutschlands. Viermal prämiirt mit
goldenen und silbernen Medaillen, zuletzt 1889 Welt-
ausstellung Melbourne (Australien) .

Oldenburg i . Gr . Zum Herbst oder
schon früher suche noch einen Lehrling für
mein Manufacturgeschäft.

A . Kistenmacher.

Kriegerverein Ohmstede.
Am Sonntag , den 8 . Juni , Abends 7 Uhr:

rrininluii z»
beim Kam. Siebels im Ohmsteder Krug.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Diejenigen Kameraden, welche sich am Bundes¬
seste in Jever betheiligen wollen , werden gebeten,
sich bis zu dieser Versammlung beim Schriftführer zu
melden.

Cdewechter Kriegerverein.
Am Sonntag , den 8 . Juni , Nachm . 6 Uhr:

Versammlung
»m Vereinslocale. Der Vorstand.

Kochherde
neuester Construction, Reguliröfen in sehr großer Auswahl, sowie

Viehfutter- und Waschkeffet
von 28 bis 3« v Liter Inhalt mit rohem und emaiüirtem Einsatz empfiehlt" d »I . tK.

Pfleg - und Bewahranstult Kloster
Blankenburg.

Gesucht : Zum 1 . November d . I . 1 Wärter
und 1 Wärterin . Lohn 230 — 320 bezw . 190 bis
280 nebst Kleidung rc._ G . zur Loh e.

Knechte und Mädchen such . a . gl . , Aug . u.
Nov._ Wwe . Nachtwey , Lindenallee.

Für ein Mode -, Manufaktur- und Cönfections-
Geschäft in einem Flecken wird per 1 . Juli oder später
ein zuverlässiger Commis gesucht.

Offerten unter C . V. SO befördert dis Expe¬
dition d . Bl.

Eine renommirte erste deutsche Gas - u.
Petrolenmmotoren - Fabrik sucht speciell für
Oldenburg und Umgebung einen tüchtigen , mit dem
Motorensach vertrautenVertreter.

Hohe Provision.
Nur Bewerber mit In Referenzen wollen sich melden

unter ck . 784 an Rudolf Mosse , Berlin.

» Il,
Am Sonntag , den 8 . Juni:

Geoßes
Garten - Coneert

von der
verstärkten Capelle des Herrn Schmidt.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Darauf in den eleganten Doppelfälen:

veüeilllieller Lall.
WU" Tanz - Abonnement 1 Mark . "MH

IivZLL« Xvllv.

Schwcherhalle.
Täglich : Täglich:

Großes Coneert . Großes Coneert.
Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Während des Pferdemarktes
von 6 Uhr an:

Großes Concert mid Vorstellung.
Auftreten der neuengagirten Mitglieder.

7 Nur noch einige Tage:
Auftreten der unübertrefflichenGesangsduettisten- - oesekMSlsrNag». -
Es ladet ergebenst ein_ A . Dreher.

C- ewecht.
Am Sonntag , den 8 . Juni:

Große letzte Vorstellung
der Künstler- Gesellschaft

vor dem Hause des Gastwirthszu Klampen.
Anfang Abends 8 Uhr.

Nadorst.
Sonntag , den 8 . Juni:

Großes Garten-Conrert,
ausgeführt von der Capelle des Oldenburg. Infanterie-

Regiments Nr . 91.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

_ Nach dem Concert : _— ^ Kaki. ^ —
Va» L»l»«i»usinsi »t 1 Mlarlc.

Es ladet freundlichst ein Johann Wetjeu.
NL. Die Linienwagen fahrenvon 2 Uhr

an vom „Lindenhof " ab.

SUitzeiihos zur Wunderburg.
Am Sonntag , den 8 . Juni:

Großes Garteneoneert
und

« all.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Entree frei.

Gustav Diekmann.

Oldenburger Hof.
Nelkenstraße 23.

Am Sonntag , den 8 . Juni:
r « 8 8 « r « » II-

wozu freundlichst einladet H . B . Hinrichs.
Musik von der berühmten Glasmacher - Capelle.

Etzhorn. _
Sonntag , den 8 . Juni d . I . :

Großes Concert,
ausgeführt von der Capelle des Oldenburg.

Jns . - Regmts . Nr . 91.
Anfang 4 Uhr . Entree 2V Pfg.

Nach dem Concert:—^Krosser LsU.^—
Die Linienwagen fahren von 2 Uhr an.

_ _ _ H . Hanken.
Awifchenahn.

Creutzenberg s Hotel.
Sonntag , den 8 . Juni , Abends:

« 4H- —
wozu freundlichst einladet I . Creutzenberg.

Der Extrazug fährt 10 Uhr 10 Min . von Zwischenahn
nach Oldenburg.

VI « ! » . 222 ^ 2
Sonutaa , den 8 . Juni:

Linveikullgs-Lall.
Hierzu ladet freundlichst ein G . Brunken.
lM . Abfahrt der Züge nach Oldenburg 8 Uhr

17 Min . und 10 Uhr 25 Min . Abends.

„ Zum rothen Hause.
Sonntag , den 8 . Juni d . I . :

Kleiner Ball.

,4

. .. " - Scharrel.
Am Sonntag , den 8 . Juni:

» rI« si« «» ii < « r I ni » «I
LLi »HV4ilLr » iß ^ 8l » r»II-

wozu freundlichst einladet Joh . Oltmer.

s
-
1
ß
E

Oldenburger Maurerbund.
Sonntag , den 8 . Juni c . :

— LS « » II ^ -
im „ Odeon " bei Herrn Meysr in Eversten.

Anfang 5 Uhr Nachmittags
(nicht, wie auf den Eintrittskarten vermerkt,
um 6 ' /s Uhr) . Das Comitee.

k

s
Butteldorf . Am Sonntag , den 15 . Jnni:

Votks -Datl,
wozu freundlichst einladet Carsten Fr . Meyer.

Sonnabend, den 7 . Juni:

KKV 88 K 8 6 MKLK 1'
von äoe grmren OspkIIe ÜS8 llllusiklüe.

L . 8okmiöt,
verbunden mit glänzender Illumination und
brillantem Feuerwerk eines der erstenPyrotechniker.

Anfang 7Vs Uhr . Eintritt 20 Pf.
AWt" Für Speisen, Getränke und Bedienung wird die

größte Sorge getragen.
"MH

Hierzu laden freundlickst ein
Z4vL8lerLsI«I und 8 «lmii <lt.



Zm oberen Saale - er Markthallen
findet ein

Lmalllmk " « 8
statt. Cs gelangen zum Verkauf:

I . VlrtlrvilniiA.
Ein eolossales Seiden - Band -Lager in allen

! denkbaren Farben und Breiten.
Zur Bequemlichkeit beim Einkauf sind sämmtliche

I Bänder in offene Kasten , nach Farben sortirt , verpackt,
ausgestellt und mit den Preisen , zu denen dieselben
M AN08 und SU ästull abgegeben werden sollen , ver¬

gehen. Seidenband von 5 H pro Meter an.

II VNINtriinnA.
Seidenwaaren : Seidene Plüsche . Gepreßte,

>carirte und schlichte Seide zu Kleidern und Taillen
passend . Halbseidene Herren- und Damen- Regen- und
Sonnenschirme. Seidene Handschuhe , 6 -, 8 - und 10-
knöpfig, in allen Farben L Paar 75

in VNtlLtilnnA.
Blumen und Federn . Hochelegante

Blumen ä Stück 10, 20, 30 H>.
IV.

Kleiderstoffreste undCattune . SchwarzeSpitzen¬
schürzen L Stück 45 H . Hochelegante Flanell- und
Satin-Blousen. Tricotkleidchen fürKinder . Damen-
Nacht - undTag -Hemden . Ein groberPostenDamen-
und Mädchen-Regenmäntel, welche zu jedem an¬
nehmbaren Preise abgegeben werden.

Regenmäntel für Damen von 3 ^ an . Ein
coloffal großer Posten Unterziehzeuge für Herren
und Damen , als : Normalhemden, Unterbosen,
Hautjacken , ein Posten leichter Macco - Halbseids-
Unterwäsche . Hautjacken von 50 an.

V . VNtNviliVNA.
Ein großer Posten Buckskin - Reste in Längen von!

1 —4 Meter . Ein Posten schöner Knaben- Sommer-
Paletots , welche besonders spottbillig abgegebenwerden.
Herren- und Knabengarderobe. 400 hochelegante schöne
Knaben - Anzüge , Berliner Fason , aus den feinsten!
Buckskinresten bergestellt , schön ausgestattet, zum Aus¬
suchen ä. Stück 4 ^ 50 H.

VI . V 1K1lL« LlUU»K.
Schnhwaaren : Roßlederne Herrenstieseletten . >

Damenstieiel. Hausschuhe und Lastingschuhe s, Paar!
2 ^ 50 L. .

Es wird noch besonders daraus aufmerksam gemacht, daß die Waaren zu Preisen abgegeben werden , welche die susgewandten
Herstellungskosten noch nicht Lecken, da das vorhandene Kagermöglichst rasch geräumt werden soll . Namentlich wird das Bandlager,
um rasch zu räumen , zu Schleuderpreisen abgegeben.

Der Ausverkauf ist täglich geöffnet von Morgens s Uhr bis Abends 7 Uhr.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag , den 8 . Juni:

« m,
wozu freundlichst einladet_ F . Re ckemeier.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 8 . Juni:

MV ,
Anfang 4 Uhr.

Tanzabonnement 1 Mark.
Hierzu ladet freundl . ein Joh . Seghorn.
Sk» . Abends : Brillante elektrische Be¬

leuchtung . _
Cversten. --VrikIiviilknvK."

Am Sonntag , den 8 . Juni:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet I . H . Heinemann.

„ Zss « « l«
Am Sonntag , den 8 . Juni:

iE ' Geotzer BM.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein I . Schepker.

Adolf Doodks Etablissement.
Am Sonntag , den 8 . Juni:

— Geotzer Ball . —
Es ladet freundlichst ein A . Doodt.

Osternvurg . LeeLer'8LtabIi88emelll.
Am Sonntag , den 8 . Juni:- ^ Großer Ball

Tanz - Abonnement I Mark.
Es ladet freundlichst ein » solrer.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 8 . Juni:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein Emil Schmidt.

Nadorsterkrug . Am Sonntag, den 8 . Juni:

Große Tanzpartie,
wv'.u freundlichst einladet Wwe . Warneke.

Zum Weitzen Lamm.
Sonntag , den 8 . Juni : _

« 4 .H , UM
wvku freundlichst einladet F . Ratjen.

Am Montag , den 9. Juni , zum Pserdemarkt:

ausgesührt von der Capelle des Oldenbirrgischen Dragoner -Regiments Nr . IS,
unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn sseu886.

Entree » Person NO Pfg . "WZ Nach dem Concert: AE " Anfang 8 Uhr Abends.

Hierzu ladet freundlichst ein n OpVSri » » » » .

Lalitoi 'nisckei' kirnet,
sin ssdr Zntor , üräütiAsr Dissd ^ sin , von anAsnsüin ^ nr ^iZsin Clssolnnasd.

MsäsrlaAsn ln Oltlsnbnr ^ dsl Hsrrsii
Paul Hsnokwarllt . l. . ssssek , Orogsris.
r . li . Trouvkon , I-3.NASN- nnci ^ sdtsrnstr.

4^L» ll1 « VI »I8 « IlS « RH
L « « ! » « ! » .

Oldenburg i . Gr . , innerer Damm 1.
lluvsi - kärderei null ödem . Vasekavstalt.

Allein Lager eleganterLuxuswagenbringe in empfehlende Erinnerung.
Verschiedenegebrauchte Wagen, als : 1 Landauer , 1 Halbchaise,

div . Phavtons, 2 Ponywagen , stehen zum Verkauf.
Bestellungen sowie Reparaturen jeder Art werden schnellstens und zu

soliden Preisen ausgesührt.

Grünestr . 16 , Ecke HeiligengeWtrasze. ,
Eiserne Gartenmöbeln,

als : Tische , Bänke , Stühle , Schemel , empfiehlt billigst
I . tir.

WM- Milchfetten,
doppelt verzinnt, sowieMilcheimer und Transportkanne » empfehle zu Fabrikpreisen.

,L. Tn . HlK«I«lL8.
Non verzinktem Drahtgefiecht in allen Breiten und Maschenweiten , sowie

rohem undverzinktemCinfrie - ignngs - raht , Krampen halte stets
großes Laaer und gebe davon zu billigen Preisen ab.

Druck und Verlag Vs« B Scharf, für die Vedactie« verantwortlich " O. Scharf i» Oldenburg . Veier- raße ö
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Ironie des Schicksals.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung .)
XI.

Ein tragisches Ereigniß brachte am kommenden
Morgen das ganze Schloß frühzeitig in Aufruhr . Man
hatte den alten Spenzer , den Haushofmeisterder Fürstin,
in seinem Bette todt aufgefunden. Ein Herzschlag
mußte seinem Leben plötzlich ein Ende gemacht haben.
Mir war dieser seltsame Mensch , ob seines kriechend
unterwürfigen Wesens gegen die Herrschaft und seines
Hochmuths gegen Alle , die nicht der Familie der Fürstin
angehörten, eher unangenehm als sympathisch gewesen
— sein jäher Tod erschütterte mich, der ich ihn noch
wenige Stunden vorher anscheinend frisch und gesund
gesehen, aber doch.

Auch dem Prinzen schien das plötzliche Ende des
alten Dieners sehr nahe zu gehen . Er erschien mir
blaß und niedergedrückt.

„ Spenzer war eine treue Seele — trotz aller seiner,
zum Theil wenig erfreulichen Eigenarten, " äußerte er
sich mir gegenüber ; „ ich gäbe viel darum, könnt ' ich
ihn noch einige Jahre um mich wissen ! Am meisten
leid thut mir freilich sein Töchterchen — das arme
Ding ! . . .

"
Marie Spenzer — die Mieke wurde sie im ganzen

Hause genannt — war mir schon zu öfterem begegnet
und ausgefallen. Sie war ein frisches junges Mädel
von vielleicht zwanzig Jahren, dunkelhaarig und braun¬
äugig, und besaß hübsche Züge, eine straffe Büste und
sehr zierliche Füße, die sie gern zeigte . Ich hatte sie
erst vor wenigen Tagen beim Ausbinden der Wein¬
ranken an den Spalieren , welche die Kastanienallee
hinter dem Schlosse flankirten, beobachten können und
mich an der natürlichen, vielleicht ein klein wenig mit
Eoquetterie gemischten Grazie der Dirne gefreut. Sie
war stets blendend sauber gekleidet und trug mit Vor¬
liebe um den dunkeln Kopf eine breite Schleife, ähn¬
lich der Tracht der Elsässerinnen; ich hatte es mir
denn auch nicht entgehen lassen, dies niedliche Köpfchen
gelegentlich einmal in flüchtiger Skizze meinem Studien¬
hefte einzuverleiben.

Unmittelbar vor dem Frühstück begegnete mir im
Entresol die Fürstin, die, einen mächtigen Kranz aus
Lorbeer und weißen Rosen in der Hand, im Begriffe
war, ihrem verstorbenenDiener die letzte Ehre zu erweisen.

„Ich kann nicht selbst beim Begräbnisse des Alten
anwesend sein, " sagte sie mir, „ — das ertragen meine
Nerven doch nicht mehr — aber ein Blumenschmuck
von meiner Hand soll ihm mit in das Grab gegeben
werden . . .

"
Trotzdem wohnte Fürstin Katarina der Beerdigung

Spenzer 's , die zwei Tage später auf dem kleinen Dorf¬
kirchhofe in Ettburg stattfand, persönlich bei , und zwar,
ohne daß man ihr eine Irritation der Nerven an¬
merkte . Stramm und gerade aufgerichtet stand sie
neben dem offenen Grabs und sprach das Amen des
Pfarrers' mit vernehmlicher Stimme mit.

Prinz Felix war nicht anwesend , und zu meinem
Erstaunen sah ich auch die Mieke nicht . Ich sprach
mit dem Prinzen in gelegentlicher Unterhaltung am
Nachmittage von der Beerdigung Spenzer' s und drückte
meine Verwunderung darüber" aus, daß seine Tochter
es nicht für ihre Pflicht gehalten habe , eine letzte
Handvoll Erde in das Grab ihres Vaters zu werfen.

„ Ich glaube, das Mädel ist gar nicht mehr im
Schlosse, " gab mir der Prinz zurück, und ein ver¬
legenes Lächeln huschte um seinen Mund . „Die
Mama hat , sie fortgeschickt — sie hat irgendwelche
Dummheiten gemacht — mein Gott, was weißich ! "

. . .
Unter anderen Verhältnissen würde ich mich schwer¬

lich interessirter um diese Angelegenheit gekümmert
haben. Im vorliegenden Falle aber witterte ich irgend
ein Geheimniß, das man mir zu verbergen trachtete,
welches mir ein Zufall aber noch am Abend desselben
Tages enthüllte.

Ich hatte mich nach dem Diner in den kleinen,
neben dem Speisezimmer gelegenen Salon zurückgezogen,
AM dort die mit der letzten Post eingetroffenenZeitungen
zu durchblättern. Die Fürstin sowohl wie der Prinz
mochten nicht darauf geachtet haben, sodaß ich , da die
Thür zwischen den beiden Zimmern nur angelehnt
war , unfreiwilliger Ohrenzeuge einer kurzen Aussprache
wurde, die mir das Ereigniß des letzten Tages in
voller Klarheit erscheinen und mich auch einen Tief-
Llick in den Character des Prinzen Felix thuen ließ.

Die Fürstin hatte die aufwartenden Diener hinaus¬
geschickt (Fräulein von Heringen lag infolge der Auf¬
regungen der letzten Nacht krank zu Bett und war
daher nicht zu den Mahlzeiten erschienen ) und wandte
sich dann mit barscher , aber wie mich dünkte , dabei
leicht vibrirender Stimme an den Prinzen:

„Bleibe noch einen Augenblick , Felix, ich möchte
Dich um eine Rücksprache ersuchen .

"

„ Wie Du befiehlst , Mama," entgegnete der Prinz
s ruhig.

Eine Minute hindurch blieb es still , dann erklang
wieder, rauh und bestimmt und härter als sonst , das
Organ der Fürstin:

„Du wirst Dich entsinnen , Felix , daß ich Dich in
Rücksicht auf peinliche Vorkommnisse in früherer Zeit
schon am ersten Tage Deiner Ankunft energisch ersucht
Habs . Deinen kleinen Passionen Zügel anzulegen, so
lange Du bei mir weilst . Hak ' mir das Haus rein,
sagte ich Dir — und mit Handschlag , wenngleich auch
mit Deinem gewohntenübermüthigen Lachen , versprachst
Du mir , vernünftig sein zu wollen . Du hast Dein
Wort gebrochen und das thut kein Ehrenmann. Du
hast auch jede Rücksicht auf Deine alte Mutter außer
Acht gelassen , und mehr noch — Du hast durch Deinen
unverantworrlichen Leichtsinn einen alten treuen Diener
unseres Hauses in den Tod getrieben . . .

"
„ Mutter — !"
„Ich bitte — unterbreche mich nicht ! Möge der

alte Mann , den wir heut früh zu Grabe geleiteten.
Dich nicht einst vor dem Throne Gottes anklagen und
Sühne verlangen für das, was Du ihm angethan hast!
Finde Dich selbst ab mit Deinem Gewissen und ver¬
suche zu bereuen, wenn Dein liebloses Herz noch reuiger
Regungen fähig ist . Als Herrin des Hausesbefehle
ich Dir jedoch " — die Fürstin sagte dies mit erhobener
Stimme — „ künftighin jede Ausschreitung, welche die
Ehre der Familie verletzt , zu meiden . Ich h»2e noch
einmal versucht , Deine Thorheiten zu cachieren , damit
nicht auch die Dienerschaft das Recht hat , Dich ver¬
ächtlichen Blickes anzuschauen — aber ich gebe Dir
mein Wort : es ist das letzte Mal gewesen . Noch
einen Scandal wie diesen jüngsten — und ich dulde
Dich nicht mehr in Ettburg . Du weißt so gut als
ich , daß wir gerade in jetziger Zeit allen Grund haben,
unliebsames Aufsehen zu vermeiden— wie aber würden
die im Solde unseres ehrenwerthen Herrn Lehnvetters
stehenden Zeitungen jubiliren , wenn sie die pikante
Geschichte erzählen könnten , die sich im Lause der
verflossenen Nacht im Schlosse Ettburg abgespielt
bat ! . . . Ich will kein erneutes Versprechen von
Dir — hörst Du — sondern ich will ohne Weiteres
strikten Gehorsam!"

Das Kleid der Fürstin rauschte — sie verließ das
Zimmer . Ich hörte noch , wie der Prinz mit starken
Schritten einige Mal auf und nieder ging und dann
die nach dem Corridor führende Treppe so heftig ins
Schloß warf , daß das noch auf dem Tische stehende
Service leise klirrte.

Von diesem Tage ab war auch der Rest von Sym¬
pathie für den Prinzen, der noch in mir lebte, ge¬
schwunden . Ich war froh, daß das Porträt sich bald
seiner Beendigung näherte und glücklich, als ich dem
Prinzen eines Tages mit tiefem Athemzuge erklären
konnte:

„Jetzt bin ich fertig, Durchlaucht. "
Das Bild fand die Zufriedenheit des Auftraggebers

— im Gegensätze zu mir selbst ; ich hatte mit Unlust
an dem Porträt gearbeitet und hielt es für wenig ge¬
lungen. Aehnlich mochte es sein , aber die ganze Auf¬
fassung mißfiel mir . Gern hätte ich auf mein Honorar
verzichtet , wenn der Prinz mich meines Versprechens,
das Bild in irgend einem Berliner Gemäldesalon zur
Ausstellung zu bringen, entbunden hätte . Davon aber
wollte er nichts wissen.

„Das fehlte noch ! " meinte er lachend . „ Man
soll von mir sprechen — das will ich grade ! Im
Uebrigen hätte ich größte Lust , das Bild für mich zu
behalten und dem Kaffern in Egypten" — damit war
der unglückselige Khedive gemeint — „ ein anderes zu
schicken . In dem koketten Sammetjacket würde er mich
so wie so nicht wieder erkennen — dem muß ich in
voller Uniform , su Zrauä tsuu , kommen , mit dem
mir von allerhöchst seiner Hand selbst verliehenen
Kotillonschmucke auf der tapfern Brust ! . .

"
— Einen Tag später reiste ich ab . Fürstin Katarina

war ungemein herzlich beim Abschiede . Sie hielt wohl
fünf Minuten lang meine Hand in der ihren und
schüttete eine Fülle von guten Wünschen über mich aus.
Sie habe ein großes und aufrichtiges Interesse an mir
genommen , sagte sie mir — ich hätte die Erinnerung
an meinen Vater und damit auch an ihre unvergeßliche
Mädchenzeit von Neuem in ihr wachgerufen. Ich
mußte versprechen , Wiederzukommen , was ich denn auch,
wenn auch zögernd , that.

Kürzer war der Abschied vom Prinzen . Von meinem
Honorar erwähnte er nichts. „Auf baldiges Wieder¬
sehn in Berlin, " meinte er , mir die Hand drückend,

> „ — hier halt '
ich

's auf die Dauer nicht aus , nachdem
auch der letzte Blitzableiter, Fräulein von Heringen,
verrostet ist ! Addis, mein lieber Werner .

"
(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.

Bich-Berkauf
in

Hrtlmhorst.
Der Anbauer Carl Schwantje in Halen¬

horst läßt am
Smlmbend, den 28. Im d. I .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
L junge tied . Kühe,
1 3jährigen schweren Ochsen,
1 I '/ jährigen Stier,

13V allerbeste Schase , (meist Hammel ),
13 junge Gänse,
2 fast neue Kugelbüchsen mit Zubehör, 2 Jagd¬
flinten und 1 gut gehende Taschenuhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Rieselwies m - VerMchtimg
in der

Sandhatter -Marsch.
Am Donnerstag, den 12. Jnni er.,

Nachmittags 3 Uhr,
sollen in der Marsch reichlich

IO Juck Rieselwiefen mit gut
besetztem Gras, zum zwei¬
maligen Mähen,

öffentlich meistbietend verpachtet werden.
Pachtlustige wollen sich in Reinbergs Wohnung

versammeln, wozu einladet I . F . Harms.

in
Sannum.

Der Vollmeier Heinrich Niehaus in Sannum
läßt am

Dienstag , dm 10. Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

50 Tagewerk recht starkes Gras auf
seinen Meselwiesen an der Hunte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in Niehaus

Wohnung versammeln , wozu einladet
I . F . Harms.

Verpachtung.
Edewecht. Der HausmannGerh . Dehe

Hieselbst beabsichtigt am
Sonnabend , den 21. Juni d. I .,

Nachm. 2 Uhr ans. ,
in seiner Rehwiese im Brannen an der Vehne und
der Wiese Kramspeten am Holljedamm:

23 Tagewerk Wiesenland,
bestes Knhheu liefernd,

öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre verpachten.
Liebhaber wollen sich in Verpächters Wohnung

zeitig versammeln. H . Setje.
Unter meiner Nachweisung ist

eine eomplete saubere Einrich¬
tung einer Taback - und Cigarren-
Fabrik , mit oder ohne Rohtaback-
lager , zu verkaufen. Auch kann
dem Käufer eine neue Laden¬
einrichtung mit sämmtlichemZu¬
behör sowie das vorhandene
Taback - und Cigarren -Lager mit¬
übertragen werden. Anzahlung
gering.

Mkllkmrg. U . Lädier.
« Wr- « t Ü "HW

Isbeiiä . itLl . SeSögsI gut u. külig D
d62lelL6Q vM , v6rlLQ § 6 VröisÜsrs M
voll » ANS ill Ulm s . o . W
Krossen imoort itsl . pi-oiiiilito. W



Osternburg . Frau Wittwe Klüsener hies.,
Moppenburgerstraße , läßt

am Freitags den 13. Juni d. I .,
Nachmittags 6Vs Uhr anfangend,

in Mohrmann ' s Gasthause Hieselbst die bisher ver¬
teuerten, im Herbste d . I . aus der Pacht fallenden

Acker- imi> Wiescillliiidcrcicii
sauf mehrereJahre zur öffentlichen Verpachtungaufsetzen.

Pachtliebhaber ladet ein_ A . Bischofs.

Gras - u. Roggen-Verkauf.
Osternburg . Die Herren Battermann und

Grap er lassen am

Mittwoch , den 11. Juni d. I .,
Nachmittags 3 Uhr anfangend,

auf ihren mit Kleierde überfahrenen Ländereien im
Osternburgermoor:

ea. 63 S . S . Gras und
„ 36 S . S . Roggen

in Abtheilungen öffentlich meistbietend mir Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

A . Bischofs.

Gras - Verkauf.
Osternburg . Der LandmannAug . Würde¬

mann Hieselbst läßt am

Donnerstag, den 12 . Jnni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

auf seinen Ländereien beim „ Schützenhof " Hieselbst:
ca. 45 S. S. Dreschen-Gras,
ca. 30 S. S. Mesen-Gras

in Abtheilungen öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

A . Bischofs.
Westerstede. Die Curatoren des Köters

C . D . D . Bruns zu Godensholt lassen am
Freitag , den 2V . Juni -. I .,

Nachm . 3 Uhr,
die sämmtlichen diesen Herbst bezw . nächsten Mai
aus der Pacht fallendenGarten -, Bau - , Wiesen-
« nd Weideländereien und die Gebäude

in Gräper ' s Wirthshause anderweit auf mehrere Jahre
öffentlich meistbietend verpachten.

W . Geiler , Auct.

Westerstede . Der KaufmannF . H . Renken
zu Westerstede läßt in Apen am

Mittwoch , den 18. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

plm. 15 Tagewerk Gras
in seiner vom Hausmann The angekauften sog.
„ Jennswiese, " — bestes Kuhheu liefernd —

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Versammlung an Ort und Stelle.

W . Geiler , Auct.

Wiesenlanb -Berheilerimg.
Zwischenahn . Der FabrikantH . Steinfort

zu Wilhelmshaven läßt am
Sonnabend , den 14. Juni d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
seine zu Zwischenahnerfelde belegene , von Hinzen
angekaufte, AgA L B ^ ,
„ Oettjewisch, " gutes Kuhheu liefernd , in den bis¬
herigen Abtheilungen auf 2 Jahre verheuern.

Versammlung an Ort und Stelle beim Heck.
_ _ Heinje.

Eversten. Der Schuhmacher Höche
zu Eversten beabsichtigt seine daselbst be¬
lesenen Immobilien, bestehend aus drei
Wohnhäusern und 16 Sch . S . Garten-
« nd Ackerländereien , unter der Hand zu
verkaufen.

Liebhaber wollen sich am
Dienstag , den 1 « . Juni d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr,
im Hause des Verkäufers einfinden, um zu contrahiren.

F . Lenzner . !

Jmillobil-Verheilerimg.
Zwischenahn . Der Schuhmachermeister I . F.

Hinrichs zu Rostrup beabsichtigt mit Antritt auf
Mai k . I . bezw . Herbst d . I.

sein Wohnhaus mit Scheune , nebst ea . 3
Scheff . S . Garten - und etwas Bauland,

auf mehrere Jahre unter der Hand zu verheuern.
Heuerliebhaber wollen sich baldigst an den Unter¬

zeichneten wenden . ^ _ W kG . Hohorst . s

Heuland.
Großenmeer . Die Käufer der Gruben Stelle

zu Moorseite hies. lassen von derselben am
Mittwoch , den 11. Juni d . I .,

Nachm . 3 Uhr anfangend.
ca . 46 Juck gut besetzte Kleiländereien
in passenden Abtheilungen, zum Imal . Mähen,
mit oder ohne Nachweide (nach Belieben der Heurer),

sowie
ca . 22 Jück recht gut bestandenes Mäh¬
land auf dem Moore , zum 1 - oder 2mal.
Mähen , ebenfalls in passenden Äbtheilungen,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend verheuern.
Haake.

Immobil - Verkauf.
Zwischen ahn. I . H . W . Ulrich Hieselbst

beabsichtigt wegen beabsichtigter Verkleinerung des
landwirthschaftlichen Betriebes folgende Immobilien,
als:

a. seine zu Zwischenahnerseld belegeneWiese,
groß 1 L» 46 » 63 Hü» — x>1m . 3 Tage¬
werk — beste Bonität,

b . eine zuRostruperfeld belegene Fläche Acker¬
land , groß 1 Ls — 12 Sch . S . —

6 . eine Fläche Nadelholz daselbst , groß 1 L»
38 » 23 <jin — xlrn. 2 ^4 Jück —

unter der Hand zu verkaufen und ist zu diesem Zwecke
Termin angesetzt auf

Mittwoch , dm 11. Juni d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in zu Klampen s Wirthshause zu Rostrup , wozu
ich Kaufliebhaber einlade.

Der Antritt der Ländereien kann nach beschaffter
diesjähriger Ernte resp . 1 . November d . I . geschehen.
_ I . H . Hinrichs.

Verkauf und Verpachtung.
Edewecht . Auf den Ländereien des C . 4) .

Orth daselbst sollen am
Donnerstag , den 12. Juni d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
öffentlich mit geraumer Zahlunqsfrist verkauft werden:

23 Scheffelfaat Roggen,
3 „ Hafer,
2 „ Kartoffeln,

12 ,, Dreschengriks,
18 Tagewerk Wiefengras.

Alsdann sollen nach beendigtem Verkaufs die sämmt¬
lichen Acker- und Wiesenländereien auf 4 Jahre öffent¬
lich verpachtet werden.

Versammlung bei C. H . Orth._ Becker.

MNner Saiicrliriiiine »,
natürliches Mineralwasser aus der Hermanns-Quelle.

Niederlage bei I . Neunaber , Bierhändler,
Kurwickstr . Nr . 8._

s . discr . liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

tthauserstr. 1 . Schöne kr . Lage , gr . Garten. _
Rainen

Die Vormünder der minderjährigen Tochter des-
weil. Hausmanns Renke Marken zu Ohrwegr
lassen am

Dienstag , den 1. Juli d. I .,
Nachm . 2 Uhr.

36 Tagewerk Gras , bestes
Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in Brüntjeu Wirthshause zu Ohr-

Wege. W . Geiler , Auct.

Gras-Verkauf
im Klostermoor zu Neusüdende.
Rastede. Battermann und Gräper

lassen am
Sonnabend , den 14 . Juni e.,

Nachmittags 4 Uhr anfangend,
auf ihren mit Klei überfahrenen Ländereien
im Klostermoor , an der Eisenbahn zu Neu¬
südende:

il Jück bestes Mähgras
in paffenden Abtheilungen öffentlich meistbietend ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

Gras - Verkauf
in Kleybrotk.

Rastede . Der Hausmann Brötje in Kley¬
brock läßt am

Montag , den 16 . Juni e.,
Nachmittags 3 Uhr anfangend,

55 Tagewerk bestes
Mähgras

in Abtheilungen wie bisher öffentlich meistbietend ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Auctionator.

Jprump. Zu verheuern . 6 Jück Heu¬
land zum ein- und zweimaligen Mähen in Ab¬
theilungen. I . D . Heinemann.

tst « 11» v Ltvrck «.
LILH vsrlLQL« nnr imrasi kreda '»

Wtessor , binnen , kielcsln , NitLdlLttvd ., Soünpxei », kiotde a»
L»at, LLitüicUiLL V.X.W. LnreL <U«>« »eLL«U drislUrt,

Lolis , ä 60 l?k. n . 1 Nir . ösi HoKrisour lob . 8isvsr8.
Echtschwarze danmwoll . Damen - u . Kinderstrümpfe.

Unter Garantie und eigener Schutzmarke . » -
Marke Patent gestr . engl , lang v . 3 Jahre ab.

8

12 ^Größe Nr . 4 6 8 10 II
Preise Mk . 1 ff(25 5/75 6M TM 7,50
Marke 8 . glatt gestr . für Damen, Gr . 9 9L 4,50 . Gr . 10 8 .50.

,, 0 . „ „ Prima, ,, „ ,, 7,00. „ „ „ 7,50.
„ v . „ „ Flor , „ „ „ 11 .50. „ „ „ 12,80.

versendet gegenNachnahme das Sächsische Strmnpf-
waarenhaus von Th . Galomon, Berlin
Friedrichstr . 105.
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Vr »i»1r»Iu 8
Im Sommer

dient der vorzügliche , wenig spiri-
tuöse Bitterliqueur , genannt

I « « 810UL» «
von Or . vasck. 86Üröill1>A6ll8

vielfach zur Erfrischung und zur
Anregung des Magens, als Zuguß
zu Zuckerwasser oder zu mit Zucker

versetztem kohlensaurem Wasser.
Nicht minder ist in der heißen
Jahreszeit der regelmäßige Genuß
von 1 bis 2 Glas l. 'k8tomüo vor
oder nach Tisch , sowie besonders
Abends vor dem Schlafengehen und
nach starkem Wein- u . Biergenuß,
ärztlich empfohlen . Auch halb und
halb mit Cognac oder Pfeffer¬
münz vermischt , wirkt der l. 'esto-

18 Medaillen , mae vorzüglich . Haupt - Agentur bei
Herrn 4 «I». I ^«I»iirnni », Oldenburg . Ferner zu
haben bei den bekannten zahlreichen Herrn Debitanten.
keinsle Lasüebay-üläljes-üeringe

bei B . Wenzel , Langestraße 20.
Nene Ralta -Larlotteln

empfiehlt B Wenzel.
An Sonntagen sind unsere Geschäfte

während des Haupt - Gottesdienstes und
Nachmittags von 3 Uhr an geschlossen.

HVilIr.
Uvinr . Vviklkv.

Visiten - Karten , Verlobungs - Anzeigen u.
Hochzeits - Einladungen werdenschneit und
äußerst billig angefertigt von

Lernli . Ikulilvn , Gaststr . 2

<̂ ^ ie so vielnachgefragten Herren- Stiefeletten
zu 5 Mk . pr . Paar sind in allen Nummern

wieder vorräthig.
Eine Partie schwerer BmMn -Hosen,

Stück 4 Mark.
II

58 , Achternür. 58.

ll
„Zmtz- M Kaffee

in den berühmten, feinen Qualitäten:
I ». tzvdr . ä AI. 2 .00,
II » . xedr . ^ »vk>- IL»Nev ä AI. 1,80,
Uallsliiltskatke « ä AI. 1,80,
AVienei Aliseliuiip . ä AI . 1,70

das Pfund.
Niederlagen in Oldenburg : L . Fasch , Drogen- >

handl . , Ernst Müller ; in Atens : Chr . Billick;
in Abbehausen : W . Hotes ; in Burhave: F.
Kuhland ; Langwarden : C . W. Wulf ; in>
Nordenham : I . D . Stürken und F . Senf ; in
Moorsee : W . Ulfers ; inRastede: Fr . Töpken;
in Seefeld : F . Rohde ; in Schweewarden : G.
H . Riesebieter ; in Tettens : I . Platte.

Ski. Um.
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers rc . re.

ULMpf- llalkoobronnki -eikn , öonn-öorlin.

Große Auswahl
in allen Sorten Uhren

im Preise zu Mk. 10, 12. 14, 16,
18 , 20, 24, 27, 30 bis 300, unter
Zjähriger Garantie für gutes Gehen.
Abgezogene und genau regulirte
Taschenuhren sind in allen Preis-

la , n fertig am Lager.
G r « ßte Ausw a hl

MU " I lu kvll « » . "WA

Sch,michche», S, . 2 ,5ÄLL
Armbänder, Colliers , KorallenundGranatsachen,
hübscheDamen - und Herren-Ringe sowieTrauringe
in allen Größen.

kspsi-aiui-en sein ' billig uml gut.
NW" Uhrqlas 25 Schutzgehäuse 30 H.

DlSÄI * . 8Ä » Ä « ri «ILII » II-
Uhrmacher, Langestraßs 65.

Die noch vorräthigen Strohhüte
für Damen , Herren und Knaben von
heute ab zu und unter Cinkanfspreis.

Staustraste Nr . 3.

Wegzugshalber
gänzlicher Ausverkauf

der sammtlichen vorhandenen Sachen in
Polster - sowie Lederwaaren

zu niedrig gestellten Preisen.
IV . II «) «, Ssttlsr L laperler,

8eIiÄttinK8trn88v.

aus der Fabrik von
krsmen,

Bestes Mittel gegen Räude und Jnsecten bei Schafen,
Hunden, Pferden rc.

Einziges Mittel , um Bäume, Blumen rc . von sämmt-
lichen Jnsecten zu befreien, vertilgt Raupen, Erdflöhe,

Blutläuse , Ameisen rc.
Völlig giftfrei.

lOOsach verdünnt anzuwende ».
Preis ä, 1 Pfd .-Büchse ^ 2 . —

,, „ /ö ,, ,, ,, 1>
., „ Fläschchen „ — . 25

Berkaufsniederlage « bei:
N . E . Lil »«« , Markt Nr . 10.
4oIm . II «I»r «ir8, Langestraße Nr . 89.
Heinr . VVisinli «« , Haarenstraße Nr . 50.

In größter Auswahl zu billigsten Preisen
empfehle Kinderwagen , Lehnstühle , Blumen¬
tische , Wasch - undReise -Körbe, alle nur mög¬
lichenKörbe zu Stickereien , garnirte Körbe
-nd ---g -' -ch.» m-hr .

Lehmann,
Korbmacher, Gaststr. 10.

Das als 8trv » x rsvll bekannte xr «88«

8 e 1 Heäeril - I,sgkr
von in LÄlbvelL

versendet gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfund:
garantirt ganz neue Bettfedernfür60 Pfg ., vor¬
zügliche Sorte 120 Pfg . , Halbdaunen150 Pfg .,
prima180 Pfg , extra prima230 Pfg . Vorzügliche

Daunen nur250 und300 Pfg . pr . Pfd.
Umtausch gestattet; bei 50 Pfund 5 °/o Rabatt.

oo<

In großer Auswahl empfehlen
stets das Neueste in:

Trieot-
Klei - chen.

Trieot-
Rümpfen.

Trieot-
Anzügen.

Trieot-
Höschen.
Tvieot-
Mützen.

Auswärtige Aufträge werden fofort
und franco ausgeführt.

Silberberg u. Weinberg.
OOOOOGOOOOOOOQOOOO
QQOOOOOOOOOOOOQcrO0

llovliroits- u 6eIogenboil 8 - 6 ö80 bonI<k iu jsäsr
UrsislaZo Ilri^rii Evbriicksr 8tiiibo.

Kapitalien gegen annehmbare Hypo¬
theken können jederzeit durch mich be¬
zogen werden.

IV . LöLIvr , Gottorpstr . 11.
Zu verkaufen: Gefchäfts - und

Privat - Häufer in hiefiger Stadt unter
günstigen Bedingungen durch

IV . ILöliii'r, Gottorpstr . 11.

treuer Martigevertur alte und jungePerfoueu, die in Folge
üvlcr Jugeu

'
dgewohusteiteu sichgeschwächt fühlen. Es lese

es anch Jeder , der an Nervosität, Herzklopfen ,Verdanungs-
deschwerden , Hämorrhoidenleidet,seineaufrichtigeBeleh¬
rung hilft ' ährlich vielen 'I'ari8enii «n xur Oe^uilttfteil
und Gegen Einsend von l Mark in Briefmarken
zu beziehen von merl . 1̂ . Llstzls - !!
Strasse kir. il . — Wird in Eouvert verschlossen überschickl

Die großartigsten ^
Gewinnchancen

bietet unbedingt die neue 2S8 . Ham¬
burger Geldverloosung!

Schon in der L. Classe , deren Ziehung
unbedingt am IS . Juni ist, beträgt der
Hauptgewinn

50,000 Mark.
In den ferneren Ziehungen befinden sich Ge¬

winne von evtl. 5 « « ,««« , 3V« ,« « V,
SO « ,NO« , I « « ,« «« , 75, « « « , 7« . « 0 « ,
« 5 . «« « , 2 » «« . «« « , 55, « « « , 4 « ,« VV,
3 « ,« « « , 8 » 15, « «« , 2 « » 1« ,« « « ^ re.

Bekanntlich ist unser Geschäftganz be¬
sonders von Fortuna begünstigt , als
Beweis mag gelten , daß wir außer vielen
andern Haupttreffer » , in kurzer Zeit
Smal die Hauptprämie von je ca.
3«« ,« «« Mk . unfern Kunden ausge¬
zahlt haben.

Zu der obigen 1 . Ziehung empfehlen daher:
Ganze Original -Loose ä 6
Halbe - o . L 3
Viertel do. ä 1 -/6 50H.

Indem wir Aufträge recht bald erbitten,
bemerken wir noch, daß wir solche unter Nach¬
nahme ausführen , auch amtlichen Verloosungs-
plan beifügen und sofort nach Ziehung jedem
Kunden unaufgefordert die amtliche Gewinnliste
übersenden.

Hauptkollecteure.
Hamburg.

SS Hamburger Loose, —
Zieh , erster Cl. Juni 12, Vr 6 V2 3 ^4 ,

'/» 1 -50
Vs 75 H . Zar Schloßfreiheits Lotterie , Zieh.
9 . Juni u . 7 . bis 12 . Juli , Original - Loose und
kleinere Antheile zu Planpr.

H . Bohlen , Scküttingstr . 13.

AD

Mrävls

Mi
!!!>!!!>!!>!'!

Gänzlicher Ausverkauf
in garnirten und ungarnirtenHüten , Knaben-

und Herrenhüten.
Frau Gerhards ged . Rodieck,

Achternstraße 26.

co

2wei llritttkvilv äsr IV! en8Lksn Ivllion aml
IksiIlcknkSÜI » .

Diesen u . sonstige Eingeweidewürmer beseitigt!
(auch brieflich ) gefahr- u . schmerzlos Mobsrä!
k/Ivbrmsnn , Lsrlin, IVIosbil , Calvinstraße461 . , j
früher Nossen i . Sachsen.

Tausende von Attesten , Prospekt gratis I
gegen Retourmarke. Siebzehnjährige Praxis.

Lin golclen68 öuob für Alle , welche durch!
Jugendverirrungen clsn llsim l>v8 Tollo8 in
sich tragen . — Preis 1 Mark in Briefmarken.

Zwischenahn » den 5 . Juni 18N« . Ver¬
reist 1>i . in «0 . Ikii88 . Herr Vr Vi886iiiiz>
wird mich während meiner Abwesenheit
vertreten.

Vorr clsr Itsiös ^uriroü.
frausnsrrl vr . Lurvliliarckt,

Krsineii , V^a1I126
Privsl - Kliniii : Lornstr . 54
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1 ä 500000 N.
1 - 400000 .
1 . 300000 .
1 » 200000 .
2 . 100000 -
4 . 50000 .
8 » 25000 ,

f5 » 20000 .
1.0 . 10000 »
)0 . 5000 »
)0 . 3000 "
)0 . 2000 .
)0 » 1000 .
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1. 500000 »
1" 466000 .
2 » 306000
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4 » 150000 »

10 . 100000 .
20 . 50000 »
10 " 40000 „
10 » 30000 .
20 . 25000 „
40 » 20000 .
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öi11i§8l3 miä dssts Lk^ugsguslltz kür8
Tuche und VuEskins
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LM03n enäölLÜ / v/

iE
Dläel>blli'g)kr!

Isngsotn L3.
! IliÄü . küMin . ilsKMZrw unü ksletoistostö

<Iö!> dHIizsien bis ru äsu isinsten

211 MM 8t Mrig K8i6Üt6I1 ?r6i86ü.
lViu §tsr§snckungsn nach /iu5« llrts franco l

Anrort Hraaä am Darr.
V . kömer's LöielkMIlLus,

(alt bewährt) mit Paikvilla und neuer Villa . Billige
Pension bei längerem Aufenthalt . Omnibus am Bahn¬
hof Gittelde- Grund._ _

/Utsn u . jungsn » llnosrn;
1a»g6i8odik>n6N2 Lcdrikt äss >
Dark Or . Lüllor übsr äas

C> - es^

DUnarU LeuUt, kssukisckvs!̂

Specialarzt irr-. mell . »»«- ««,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs - , Haut- , Frauenkrankheitenu . Schwäche»
zustande . Auch brieflich.

Lieirsl MÄS8LNA - -
pract . Zahntechniker,

Rosenftraße Nr . 44 , I . Etage.
Schmerzfreie Behandlung.

Militärdienstkosten-Versicheruiigs- Actien - Gesellschaft, München.
Durch Gegenwärtiges bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir

Herrn 1». v«i» Hirni»«»» in Oldenburg i. Gr.
eine General - Vertretung unserer Gesellschaft für das Großherzogthnm Oldenburg übertragen haben.

Zweck der Gesellschaft ist:
Dis durch Ableistung des Militärdienstes den Wehrpflichtigen , resp . deren Eltern und Versorgern

erwachsenden pekuniären Lasten
aus eine Reihe von Jahren ; u vertheilen

und — durch Heranziehung der vom Militärdienst Befreiten zur Mittragnng derselben —
Wesentlich zu vermindern.

Aktienkapital der Gesellschaft Akk . 2 ,400,000.
Die Gesellschaft versichert nur gegenfeste Prämien und garantirt die unverkürzte Auszahlung der

versicherten Summen mit ihrem ganzen Vermögen, ein Vorzug vor Gegenseitigkeits- Anstalten, welche unter
Umständen nicht nur Nachzahlungen erheben , sondern auch Reducüonen der Versicherungs - Summen eintreten
lassen können.

München , im Mai 1890.
NLv

Bezugnehmend auf vorstehendeBekanntmachung empfehle ich mich zum Abschluß
von Versicherungen bei der genannten Gesellschaft.

Tüchtige , strebsameAgenten werden gesucht.
Oldenburg , dm 31 Mai 1890 k . VVN kruden , General - Agent.

Damen - und Ainder - Kilte,
jetzt bedeutend unter Preis.

AjlvSrlVSrS Li. GSWZKVI'K.
BMKNNWMNMNBMMNMWMNNWNUWNNURMNMUNNNWKK .

Liu vakrvr 8ekat2
für alle durch

^
jugendliche Verirrungen Erkrankte

ist das berühmte Werk:
vr. Nstsu's SsIbsIbevskrMg
Lese es Jeder, der an den Folgen solcher Laster
leidet. Tausende verdanken demselben
ihre Wiederherstellung . Zu beziehen durch
das Berlags - Magazin in Leipzig, Neumarttj
No . 34 , sowie durch jede Buchhandlung.

* Das Beste
G » Schlaf- u . Pserde-

8 Vll2errsi88durv
Afür Herren - u
« Knaben-
§ Stravezier - A
S Anzüge . «
«s«»«ss«»»sv
in verschiedenen neuentworfenen Mustern , wobei zugleich daran

Buckskins
und

decken
aus

garantirt reiner

Cheviot ««» s»s »s »ses
u . Loden W Mit ^

Agold. Medaillen I

Natur-Schafwolle , ohne « prämiirt . §
Kunstwolle, s »«»»»»«s »SL

aufmerksam machen , daß die m
unfern neuen Maschinen gearbeiteten Buckskins und Zwirn - Cheviots weit ansehnlicher und seiner wn

bisher aussallen.
Anfertigung

Lusäaru gelieferter Wolle
zu niedrigen Lohnsätzen.

r « o « LX
werden ab Fabrik

gratis u . franco zugesandt.

vetLi ! -Verkauf unä Versanät
sn private

in beliebiger Meterzahl.

Besucher der Bremer Ausstellung:
stellung ein Webstuhl in Betrieb und eine Verkaufsstelle für unsere Fabrikate eingerichtet.

Leisler Rederei ^av88kll L 60 ., l 'llMadrilL 2v Mäenburg i . Kr.

- tLrz, Mr „ « oacru»» v«r<rmworrklq : O . Scharf i« OiLenburz, BeterstraZe 5.
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